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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie sind hoffentlich gut ins 
neue Jahr gerutscht und haben 
die Auswirkungen des einen 
zu viel getrunkenen Gläschens 
gut überstanden. Kaum ist die-
se Hürde genommen, da war-
tet die nächste, denn der Kar-
neval trifft uns in diesem Jahr 
besonders früh. Lustig und 
feuchtfröhlich könnte es wie-
der werden: Warum nur wirkt 
sich Alkohol so auf unseren 
Körper aus und warum geht es 
uns nach einer durchzechten 
Nacht so schlecht?

Die Gelegenheit zum Anstoßen 
rächt sich in Form eines Katers: 
Natürlich nur bei dem, der zu tief 
ins Glas geschaut hat. Wer seine 
Grenzen kennt und nicht zu viel 
trinkt ist auf der sicheren Seite. 
Die Wissenschaft betrachtet das 
Ganze ziemlich nüchtern: Alko-
hol beeinflusst im Körper unter 
anderen das Hormon Vasopres-
sin, das für den Flüssigkeits- und 
Elektrolythaushalt zuständig 

ist. Das Fatale: Je mehr Alkohol 
man trinkt, desto mehr Flüssig-
keit scheiden wir aus. Der Flüs-
sigkeitshaushalt gerät durchein-
ander, der Körper verliert zu viele 
wichtige Elektrolyte: Dieses Übel 
der durchzechten Nacht fühlt sich 
hundeelend an.
	 Experten sind sich einig, dass 
das „Durcheinandertrinken“ ver-
schiedener Getränke den Kater 
vergrößert, geraten wird auch, 
eher zu den klaren Getränken zu 
greifen: Klare Alkoholika enthal-
ten nämlich weniger Phenole: Die 
sind vor allem in Bier und Rotwein 
enthalten und fördern den Kopf-
schmerz. Der gutgemeinte Rat: 
Jedes Glas Alkohol sollte von ei-
nem Glas Wasser begleitet wer-
den.
	 Seine Wirkung entfaltet Alko-
hol insbesondere über den Dünn-
darm: Schon nach sechs Minuten 
sind Alkoholmoleküle im Gehirn 
angekommen und beeinträchti-
gen das wichtige Organ. Ein ho-
her Blutalkoholspiegel ist unter 

anderem mit Sprach-Wahrneh-
mungs- und Erinnerungsstörun-
gen verbunden. Die Reaktions-
zeit nimmt deutlich ab. Manche 
Menschen reagieren empfindli-
cher auf Alkohol als andere: Sie 
fühlen sich schon nach wenigen 
Schlucken angesäuselt. Andere 
strotzen vor Trinkfestigkeit: Ge-
netische Veranlagung spielt eine 
Rolle, aber auch das Körperge-
wicht, das Körperfett, das Alter, 
Medikamente und ein voller oder 
leerer Magen beeinflussen den 
„Pegel“. Auch der „Filmriss“ soll 
zu 50 Prozent genetisch bedingt 
sein, meint die Wissenschaft. Die 
ist sich auch einig, dass das „Kon-
terbier“ am nächsten Morgen 
falsch ist und den Kater letztlich 
wachsen lässt.
	 Herzhaftes, salziges, ein Toma-
tensaft und ein fettes Frühstück 
könnten eine Option sein. Über-
treiben Sie es damit aber nicht in 
den anstehenden Karnevalswo-
chen, wünscht Ihr Team  der Orts-
zeit Ahlen / Beckum.



©
 F

o
to

lia
/ e

fls
tu

d
io

ar
t

4 | Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2018

Schule Beckum

Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2018 | 5

Seit sechs Jahren erinnern im 
„Garten der Erinnerung“ an 
der Fritz-Winter-Gesamtschu-
le über 50 Stelen an Zwangs-
arbeiter aus der damaligen 
Sowjetunion. Sie verloren 
während der Nazi-Diktatur in 
Ahlen ihr Leben. Schülerinnen 
und Schüler des 11. Jahrgangs 
pflegten in der Projektwo-
che die Stelen und den Gar-
ten und stellten außerdem 14 
neue Stelen auf.

Die Stelen hatten bisher an der 
Geschwister-Scholl-Schule ge-
standen, die seinerzeit beim Er-
innerungsprojekt mitgemacht 
hatte. Sie wurden am Ende des 
letzten Schuljahres in einer Fei-

erstunde in Anwesenheit des 
Bürgermeisters Dr. Alexander 
Berger an die Fritz-Winter-Ge-
samtschule übergeben, damit 
sie dort weiterhin der Öffent-
lichkeit zugänglich sind und die 
Erziehung zu Frieden und Ver-
söhnung illustrieren können. 
Damit dies gelingt, war wäh-
rend der Projektwoche auch 
handwerkliche Arbeit gefragt, 
denn die sechs Jahre im „Garten 
der Erinnerung“ am Hauptein-
gang der Gesamtschule haben 
an den Stelen ihre Spuren hin-
terlassen. In warmer Kleidung 
wurde an den aus Holz beste-
henden Stelen tatkräftig ge-
sägt, geschliffen und lackiert. 
„Die Schülerinnen und Schü-
ler haben aber auch die He-
cke geschnitten und die Anla-
ge in Ordnung gebracht, damit 
der Garten der Erinnerung wür-
dig gepflegt bleibt“, berichtet 
die Didaktische Leiterin der Ge-
samtschule, Claudia Buchartow-
ski. Unterstützt hat das Projekt 
das Jugendforum Ahlen in Ver-
bindung mit dem Bundespro-
jekt „Demokratie leben“.

Mit tatkräftiger Unterstützung zahlreicher Schüler und Lehrer - auf dem 
Foto sind Philipp Büscher,  Marita Stein und Celina Gruno-Gonzalez zu 
sehen – wurden die von der Geschwister-Scholl-Schule übernommenen 
Stelen an der Fritz-Winter-Gesamtschule überarbeitet. Text und Foto: 
Fritz-Winter-Gesamtschule 

Fritz-Winter-Gesamtschule

Neue Stelen für den 
Garten der Erinnerung 

Nach den zahlreichen Veran-
staltungen der Beckumer Kar-
nevalsgesellschaften, im ver-
gangenen Monat, geht die 
Session mit Riesenschritten auf 
die Zielgerade zu. In der unten 
stehenden Auflistung finden 
Sie die Termine der Karnevals-
veranstaltungen im Februar.

Gesellschaft 	 Bezeichnung 	 Termin 	 Veranstaltungsort 	 Beginn
Ei kike da, Westfalia 	 Prunksitzung 	 02. Feb 18 	 Tanzschule Wiesrecker 	 19:45 Uhr

Die Heimatlosen 	 Unterhaussitzung 	 02. Feb 18 	 Stiefel Jürgens 	 19:11 Uhr

Kolping 	 Galasitzung 	 03. Feb 18 	 Kolpinghaus 	 19:30 Uhr

Narrenpütt 	 Galasitzung 	 03. Feb 18 	 Hotel Höxberg  	 19:00 Uhr

Die mit dem Kater tanzen 	 Kostümparty 	 03. Feb 18 	 Clubheim des BSV 	 20:11 Uhr

KAB 	 Kostümball 	 03. Feb 18 	 Aula der Antonius Schule 	 19:11 Uhr

Wat‘n Malheur 	 Vereinsparty intern 	 03. Feb 18 	 Stiefel Jürgens 	 19:30 Uhr

KAB -Seniorensitzung 	 Galasitzung 	 07. Feb 18 	 Aula Antoniusschule 	 15:00 Uhr

Die Heimatlosen 	 Galasitzung mit Kostüm 	 09. Feb 18 	 Hotel Höxberg 	 20:00 Uhr

Wagenbauersitzung 	 Ausrichter: Püttspatzen 	 09. Feb 18 	 Kolpinghaus 	 19:11 Uhr

Uns geht die Sonne nicht unter 	 Kostüm-Party 	 10. Feb 18 	 Samson 	 20:11 Uhr

Beckumer Püttspatzen e. V. 	 internes Fest 	 10. Feb 18 	 Gasthaus Cordes 	 19:11 Uhr

Nuckelpinne 	 Galasitzung 	 10. Feb 18 	 Kolpinghaus 	 20:11 Uhr

Die Roländer 	 Karnevalsparty 	 10. Feb 18 	 Olli‘s Wirtshaus in Roland 	 19:00 Uhr

Kinderkarnevalssitzungen 	   	   	   	  
Ei, Kike da, Westfalia 	 Kostümsitzung 	 28. Jan 18 	 Kolpinghaus 	 15:00 Uhr

Wir vom Schienenstrang 	 Kindersitzung 	 04. Feb 18 	 Bockey 	 15:00 Uhr

KIG Die Roländer 	 Kindersitzung 	 09. Feb 18 	 Bürgerzentrum Roland 	 15:00 Uhr

Umzüge 	   	   	   	  
Weiberfastnacht 	 Umzug 	 08. Feb 18 	 in den Straßen der Püttstadt 	 17:11 Uhr

Kinderkarnevalszug 	 Umzug 	 11. Feb 18 	 Rund um Beckum Ost 	 11:11 Uhr

Rosenmontagszug 	 Umzug 	 12. Feb 18 	 in den Straßen der Püttstadt 	 11:11 Uhr

Klingeldienstag 	 Prinzenverabschiedung 	 13. Feb 18 	 Marktplatz 	 17:11 Uhr

An einigen Tagen haben Sie sogar 
die Qual der Wahl, da hier meh-
rere Veranstaltungen zur Aus-
wahl stehen. Eins ist sicher, wenn 
Sie an der ein oder anderen Ver-
anstaltung teilnehmen, werden 
Sie in beste Karnevalslaune kom-
men. Verhüllt wie in jedem Jahr, 
wurde der neue Stadtprinz in 

Karnevalisten aufgepasst:
Veranstaltungen im Februar
Die närrische Session 2018 ist auf der Zielgeraden

den Saal des Beckumer Kolping-
hauses geschoben, wo die Närrin-
nen und Narren voller Erwarten 
dem Prinzengefährt zujubelten. 
Mit Rumskedi und Helau brachen 
er und sein Hofmarschall durch 
den Papiervorhang und winkten 
den Zuschauern zu. Es machte ih-
nen sichtlich Spaß, ein Bad in der 

Menge zu nehmen. Das Präsidi-
um der Dachgesellschaft „Na da 
wären wir ja wieder“ hatten in ge-
wohnter Weise im vergangenen 
Jahr eine gute Wahl getroffen. 
Auf den kommenden Karnevals-
veranstaltungen werden Stadt-
prinz, Hofmarschall und Elferrat 
präsent sein.
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Dicht werden sich sicher-
lich auch in diesem Jahr hun-
derte närrischer Zuschau-
er, kostümiert, geschminkt 
und auch ungeschminkt, am 
Sonntag, 11. Februar, auf der 
Stromberger Straße in Be-
ckum drängen, wenn sich 
um 11.11 Uhr der Kinderkar-
nevalszug von der Tauben-
halle am Siechenbach in Be-
wegung setzt. Der Zug wird 
über die Stromberger Stra-
ße, die Neustraße, hin zum 
Sudhofer weg ziehen. Von 
dort aus macht er einen Bo-
gen, um anschließend wie-
der in die Stromberger Stra-
ß e  e i n z u b i e g e n  u n d  z u r 
Taubenhalle zurückzukeh-
ren. 

Musikkapellen werden für die 
karnevalstypischen Lieder sor-
gen und die Menschen am 
Straßenrand zum Mitsingen 
und Schunkeln bringen. Ganz 

Ausgelassen wird am Sonntag in Beckum Kinderkarneval gefeiert.

Gute Stimmung verspricht der Kinderkarneval
Am Sonntag 11. Februar zum Umzug nach Beckum

Anja Samulewitsch hat den 
neuen Karnevalsorden der 
Karnevalsdachgesellschaft 
„Na, da wären wir ja wieder“ 
entworfen. Bereits seit Jah-
ren setzt die Diplom-Designe-
rin der Beckumer Werbeagen-
tur „kommunikativ“ mit dem 
Karnevalsorden das Sessions-
motto der Beckumer Karne-
valsgesellschaft in Szene. 

Abgebildet sind das histo -
r is c h e  B e c k u m e r  R a t h a u s , 
tanzende Narren und selbst-
verständlich der närrische Ka-
ter Rumskedi,  der auf einer 
Dampflok sitzt. Da der Durch-
messer des Ordens nur rund 
elf Zentimetern beträgt, be-
müht sich die Designerin die 
Darstellung nicht zu überla-
den.
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„Mit Volldampf in den 
Karneval“
Karnevalsorden der Dachgesell-
schaft „Na da wären wir ja wieder“

Willingen im Sauerland – 244 €
MS-Bhf./City – 145 € / Cuxhaven – 880 €
DUS-Airport – 380 € / PAD-Airport – 165 €
DO-Airport – 160 € / FMO-Airport – 180 €

DelFis Fahrdienst
Sie Feiern - Wir fahren!

(BE) 0 25 21-82 72 777
Alle Fahrten zu Festpreisen!

Festpreise für 2018 - weitere Ziele auf Anfrage!

 Legden-Dorf Münsterland – 288 €
alle Angebote ab (BE/NB) mit 8 Personen!
      - Gruppen bis 4 Personen günstigere Preise -

Hin & Zurück - Gruppen bis 24 Pers. möglich!

oben auf dem neu gebauten 
Kinderkarnevalswagen, der 
bunt geschmückt ist, thronen 
natürlich der Kinderkarneval-
sprinz mit seiner Prinzessin, 
dem Mundschenk, dem Kin-
derkater und den Präsidenten 
der Karnevalsgesellschaft „Ei 
kike da, Westfalia“. 

Die Kinder am Straßenrand 
wird  das fr isch gebackene 
Kinderprinzenpaar sicherlich 
mit vielen Kamellen, Popkorn, 
Plüschtieren, Gummibärchen, 
Chips und Lutschern beden-
ken, die als Sammelobjekte im-
mer wieder sehr begehrt sind. 
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„Beckum – mit Volldampf in 
den Karneval“, unter diesem 
prägnanten Motto steht die 
Session in der westfälischen 
Karnevalshochburg Beckum. 
Dieses Motto passt perfekt 
zum neuen Stadtprinzen und 
seinem Hofmarschall.

Und das trifft fast noch besser 
auf den Stadtelferrat zu, denn 
der wird in dieser Session von 
der Neubeckumer Karnevalsge-
sellschaft „Wir vom Schienen-
strang“ gestellt. Und welches 
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Bild könnte da besser passen, als 
das einer Dampflokomotive, die 
den Zug der Närrinnen und Nar-
ren zieht.
	 Zum ersten Mal in der langen 
Geschichte des Beckumer Kar-
nevals wird in diesem Jahr der 
Elferrat aus Neubeckum gestellt. 
Der „Schienenstrang“ feierte 
seinen 40. Geburtstag und aus 
diesem Grund entschlossen sich 
verdiente Karnevalisten, sich für 
den Stadtelferrat 2018 zu be-
werben.  Diesen Aktiven wurde 
der Zuschlag von der für den ge-
samten Beckumer Karneval ver-
antwortlichen Dachgesellschaft 
„Na, da wären wir ja wieder“ er-
teilt. Deren Präsidenten Wolf-
gang Krogmeier, Ralf von Wal-
lis und Marc Lillmanstöns freuen 
sich auf eine gelungene Session 
mit dem Stadtelferrat und na-
türlich mit Stadtprinz und Hof-
marschall.
	 Und jetzt fiebern sie den tol-
len Tagen entgegen. Es war übri-
gens am 6. Oktober 1978, als die 
KG „Wir vom Schienenstrang“ in 
Neubeckum offiziell gegründet 
wurde.

„Schienenstrang“ – Elferrat zieht
die karnevalistische Dampflok

Prinz Egbert I Wißling

Ingo Rieping 
Hofmarschall

Marc Lillmannstöns
(Vorstand)

Ralf von Vallis
(Vorstand)

Wolfgang Krogmeier
(Vorstand)

Andre Hansmersmann
(Elferrat)

Bernd Schreiber
(Elferrat)

Thomas Pähler
(Elferrat)

Udo Halhege
(Elferrat)

Thomas Pieper
(Elferrat)

Roland Steppeler
(Elferrat)

Rainer Bick
(Elferrat)

Markus Holthaus
(Elferrat)

Joern Volkmann
(Elferrat)

Jan Scheffbusch
(Elferrat)

Frank Bachmann
(Elferrat)

Dominik Bollmann
(Elferrat)

Christian Gräfing
(Elferrat)
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Beckums frisch gebackener 
Stadtprinz heißt Egbert I . 
(Wißling) und regiert mit sei-
nem Hofmarschall Dr. Ingo 
Rieping die Karnevalshoch-
burg Beckum. Die Jubelrufe 
seiner Untertanen wird er in 
den kommenden Tagen zu-
sammen mit seinem Hofmar-
schall genießen. 

Geboren wurde der Stadtprinz 
am 20. Oktober 1970 in Be-
ckum. Seine Ehefrau Christina 
und seine Kinder Jonas (16 Jah-
re), Annika (14 Jahre) und Hen-
rike (9 Jahre) freuen sich mit 
ihm über das neue Amt. Der 
Prinz ist Inhaber eines land-

wirtschaftlichen Betriebs an 
der Geißlerstraße in Beckum 
mit sieben Angestellten und 
drei Auszubildenden. 
	 Er ist Mitglied in der Dach-
gesellschaf t „Na,  da wären 
wir ja wieder“ und seit seiner  
Kindheit und Jugend im Kar-
neval dabei, damals bei KaKa-
JuLe, dem Turnerball und Orts-
verein, seit 1999 in der KG „Wir 
vom Wersetal“ und dort in den 
Anfangsjahren auch als aktiver 
Wagenbauer. 2015 war er im 
Stadtelferrat der Werse-Schüt-
zen mit Prinz Kai-Uwe Kna-
pheide und Michael Runge am 
Start. Prinz Egbert I . ist Mit-
glied in mehreren Vereinen. 

Zu seinen Hobbys gehören sei-
ne Familie und sein Beruf. Gern 
unternimmt er Reisen, fährt 
Schlittschuh, Wasserski oder 
ist auf dem Fahrrad unterwegs. 
Außerdem spielt er gern Dop-
pelkopf und jagt in heimischen 
Revieren.
	 Der Hofmarschall, Dr. Ingo 
Rieping, wurde im Jahr 1969 
geboren und wohnt eben -
falls in der Püttstadt. An seiner 
Seite ist seine Partnerin Karin 
Burtzlaff. Er arbeitet seit 2011 
als Geschäf tsführender Ge-
sellschafter der Firma RIEPING 
SoftwareConsulting GmbH in 
Beckum, Grüner Weg 26. Hier 
beschäftigt er sich mit Soft-

ware-Entwicklung und Bera-
tung unter anderem in den 
B e r e i c h e n  Fo r d e r u n gs m a -
nagement und Kundenma-
nagementsysteme (CRM).

Der Stadtprinz und sein Hofmarschall
wurden proklamiert
Prinz Egbert I. (Wißling) und Hofmarschall 
Dr. Ingo Rieping regieren Beckums Narrenvolk
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Am Rosenmontag feiert ganz 
Beckum zusammen mit Kar-
nevalsbegeisterten aus der 
Region. Auch aus Köln, Mainz 
und anderen Karnevalshoch-
burgen strömen Jahr für Jahr 
Menschen in die Püttstadt, 
um hier mitzufeiern. 

Dem Karnevalsmotto „Beckum 
– Mit Volldampf in den Karne-
val“  will der Beckumer Rosen-
montagszug in jeder Hinsicht 
gerecht werden. Der Lindwurm 
der Freude, der sich durch die 
Beckumer Innenstadt ziehen 
wird, setzt sich am Rosenmon-
tag pünktlich um 11.11 Uhr in Be-
wegung, um die Zuschauer zu 
begeistern und mit den Rufen 
„Rumskedi und Helau“ zum Mit-
machen aufzufordern. 
	 Unzählige Wagen, Musikka-
pellen und Fußgruppen werden 

Beckumer Rosenmontagszug
lässt keine Wünsche offen
Karnevalsmotto: „Beckum – Mit Volldampf in den Karneval“ 

Leben auf die Straßen Beckums 
bringen. Auf einer Zuglänge von 
mehr als 2,5 Kilometern werden 
rund 2.500 Mitwirkende unter-
wegs sein, die abgesehen von 
einer Mittagspause bis um 17 
Uhr unterwegs sind. Wie in den 
Vorjahren wird es für alle Ak-
tiven eine warme Suppe in der 
Realschule an der Windmühlen-
straße geben, bevor der zweite 
Zugabschnitt um 14.30 Uhr sei-
nen Weg wieder aufnimmt und 
zur zweiten Runde startet.
	 Der Funken der Begeisterung 
soll auch in diesem Jahr schnell 
von den aktiven Karnevalisten 
auf die r iesige Menge von 
Schaulustigen überspringen, 
die entlang der Fahrtroute des 
Rosenmontagszuges die Stra-
ßen säumen. Sowohl Kinder als 
auch Erwachsene werden bunt 
verkleidet und geschminkt sein, 

um zu feiern. In Deckung wer-
den, wie in jedem Jahr auch alle 
Umstehenden gehen, wenn der 
Wagen mit Beckums schwar-
zem Kater sich nähert. Er sprüht 
von vorn und hinten mit Was-
ser, um die Zuschauer wach zu 
rütteln. Viel lieber gesehen wer-
den sicherlich die geworfenen 
Kamellen, Lutscher, Gummibär-

chen und sonstigen Leckereien. 
Taschenweise können Sammel-
begeisterte an diesem Tag die 
„Beute“ nach Hause schleppen, 
um alles zu sortieren und die 
ein oder andere Leckerei zu ver-
speisen. Für den reibungslosen 
Ablauf sorgen wie in den ver-
gangenen Jahren die Kräfte des 
THW und der Polizei.  

Der Rosenmontagszug wird auch in diesem Jahr überaus farbenfroh 
sein.
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Im Februar biegt der Ahle-
ner Karneval auf die Zielgera-
de zum Sessionshöhepunkt 
ein. Die vollgepackten zwei 
Wochen starten zunächst mit 
dem Saalkarneval, ehe die Je-
cken zur Mitte des Monats 
beim Straßenkarneval auf 
narrensicheres Wetter hof-
fen. 

Die Gala-Prunksitzung der KG 
Pütt-Pott –Ploug um 20 Uhr in 
der Stadthalle und das Kostüm-
fest der KG Neustadt um 20.11 
Uhr im Hof Münsterland leiten 
gemeinsam am Samstag, 3. Fe-

Vollgepackter Endspurt im närrischen Treiben
Höhepunkte des Ahlener Karnevals

bruar, den karnevalistischen Fe-
bruar ein. Nur einen Tag später 
am Sonntag, 4. Februar, feiert 
die ältere Generation gesell-
schaftsübergreifend um 14.30 

Uhr ihren Seniorenkarneval in 
der Stadthalle. 
	 Der POKIKA-Karneval in der 
Stadthalle läutet am Mittwoch, 
7. Februar, um 15 Uhr endgültig 
die heiße Phase der Karnevals-
session ein. Zu Weiberfastnacht 
am 8. Februar feiern besonders 
die weiblichen Jecken. Ab 19.11 
Uhr steigt im Festzelt auf dem 
Ahlener Marktplatz die Weiber-
fastnachtsfete der Ahlener Kar-
nevalsvereine, ab 20.11 Uhr öff-
net die Stadthalle dann ihre 
Tore für die Party für „Jecke Mä-
dels außer Rand und Band“. Der 
Freitag ist karnevalistischer Ru-
hetag vor dem großen Sturm. 
Dieser bricht am Samstag, 10. 
Februar, ab 14.11 Uhr in der In-
nenstadt mit dem großen Kin-
derkarnevalsumzug los.  Ab 
20.11 Uhr feiern die Erwachse-
nen dann wieder in den Innen-Fo
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Vertrauen ist unbezahlbar – es 
wird niemandem geschenkt, 
man muss es sich verdienen.

Das ist gleichermaßen Ansporn 

und Motivation für die Freie 

Kfz-Werkstatt AFS GmbH in Be-

ckum, die sich aktiv an der Bran-

cheninitiative Mister A.T.Z. beteili-

gt. Seit 2005 ruft diese bundesweit 

Autofahrer/-innen auf, die Leistun-

gen ihrer Werkstatt zu bewerten. 

Nur wer bei der unabhängigen 

Kundenzufriedenheits- Abfrage in 

Sachen Qualität, Kompetenz und 

Service überzeugt, erhält die Aus-

zeichnung WERK- STATT DES VER-

TRAUENS (WDV). Damit bietet das 

ausschließlich auf Empfehlungen 

zufriedener Kunden basierende 

Qualitätssiegel Autofahrern ver-

lässlich Orientierung, welchen der 

rund 20.000 Freien Mehrmarken-

werkstätten in Deutschland sie ihr 

Fahrzeug anvertrauen können. Ei-

nige Tausend inhabergeführte Be-

triebe stellten sich bei der 13. Auf-

lage mutig dem kritischen Ur- teil 

ihrer Kunden. Und die nutzen die-

se Möglichkeit gerne, wie das Re-

kordergebnis von 126.561 gül- tigen 

Stimmen (nachweisbar), die in der 

Auswertungszentrale in Herdecke 

eingingen, eindrucksvoll belegt. Das 

Angebot, die Werkstatt des Vertrau-

ens online zu wählen, verzeichnete 

nach der Premi- ere im Vorjahr en-

ormen Zuspruch: Die Beteiligung 

stieg von 450 auf 4.429 Online-Stim-

men in die- sem Jahr.

	 Das Qualitätssiegel WERKSTATT 

DES VERTRAUENS erhalten nur 

Werkstätten mit einer Min- de-

stanzahl positiver Stimmkarten. 

Alle 1.561 ausgezeichneten Kfz-Be-

triebe finden Sie auf der Home-

page www.werkstatt-des-vertrau-

ens.de oder mit der kostenlosen 

App. Damit kann jeder auch un-

terwegs einfach und schnell per 

Smartphone eine Werkstatt des 

Vertrauens finden. So fahren Sie 

stets auf Nummer sicher. In Ihrer 

Nähe beteiligt sich die AFS GmbH 

aus 59269 Beckum mit Erfolg an 

der Kundenzufriedenheitsabfrage.

Weitere Infos unter:

www.werkstatt-des-vertrauens.de	

Autofahrer vertrauen ausgezeichneten Kfz-Werkstätten

– 
A

nz
ei

ge
 –

Beckum Ahlen
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stadtgastronomien ihren Knei-
penkarneval. 
Am Sonntag, 11. Februar, sam-
meln die Jecken in der Karne-
valistischen Messe von Nord-
West-Humor um 10.30 Uhr in 
St. Elisabeth ihre letzten Kräf-
te, um dann um 15 Uhr auf dem 
Marktplatz ihren Stadtprinzen 
Andy I. bei der Stadtübernah-
me zu unterstützen. Nach (hof-
fentlich) erfolgreicher Einverlei-
bung des Stadtschlüssels und 
der Stadtkasse, können Jung 
und Alt ab 16.11 Uhr in der 
Stadthalle den Familienkarne-
val feiern. Am Abend um 20 Uhr 
schließt die DJK Vorwärts im 
Hof Münsterland die Reihe der 
Galaveranstaltungen ab. Foto: BAS(Fotostudio Gottschling)

Höhepunkt am 12. Februar
Einen Tag später, am 12. Febru-
ar, folgt der Höhepunkt einer je-
der Karnevals-Session: Der Lind-
wurm des Rosenmontagszuges  
setzt sich ab 14 Uhr in Bewe-
gung, während  zum gleichen 
Zeitpunkt am Tor zum Westen 
vor dem Kunstmuseum auch die 
Zugparty der DJK Vorwärts be-
ginnt. Wenn der neue Prinzen-
wagen am Nachmittag die Fuß-
gängerzone passiert hat, bieten 
Kneipen, das Festzelt auf dem 
Marktplatz und Stadthalle mit 

der Rosenmontagsparty ab 16.11 
Uhr genug Möglichkeiten, weiter 
zu feiern. 
	 Bevor am Aschermittwoch 
der Karneval 2017/2018 endgül-
tig zu Ende geht, kommen am 
Dienstag, 13. Februar, um 19 Uhr 
die Karnevalisten aller Karnevals-
gesellschaften im Hof Münster-
land zusammen, um bei der Be-
erdigung des Bacchus ihm die 
letzte Ehre zu erweisen. Danach 
ist wieder neun Monate Geduld 
gefragt, ehe am 11.11 um 11.11 
Uhr die nächste Session beginnt.

Ahlen



Mit dem Abschied von den 
Panzergrenadieren aus der 
,,Westfalen-Kaserne“ endete 
vor mehr als zehn Jahren die 
langjährige Tradition der Pa-
tenkompanien am Standort 
Ahlen. Seit einiger Zeit wird 
wieder daran angeknüpft: Die 
erste Kompanie des Aufklä-
rungsbataillons 7 bekräftigte 
die Patenschaft mit der Ge-

meinde Vorhelm durch die of-
fizielle Unterzeichnung einer 
entsprechenden Urkunde. 

Diese wurde im Januar für jeder-
mann sichtbar in der Alten Müh-
le, dem Domizil des Heimatver-
eins Vorhelms und Außenstelle 
des Standesamts Ahlen, aufge-
hängt. Duplikate übergab der 
Ortsausschuss an das im Ober-

geschoss ansässige Heimatarchiv. 
Auf den Weg gebracht wur-
den die freundschaftlichen Ban-
de nach Gesprächen zwischen 
Hauptmann René Rieckmann, 
Chef der ersten Kompanie, und 
dem Ortsausschuss-Vorsitzen-
den Hubertus Beier, begleitet 
von ehemaligen Ahlener Panzer-
grenadieren, die heute noch im 
Freundeskreis Ahlener Soldaten 
ihre Verbundenheit zur Kaserne 
zeigen. Mit Josef Remmert, soe-
ben wiedergewählter Vorsitzen-
der der Interessengemeinschaft 
Vorhelmer Vereine und Verbände 
(IG VVV), war auch ein ehemaliges 
Gemeinderatsmitglied des Hell-
bachdorfes in die Vorbereitungen 
eingebunden, das vor mehr als 
vier Jahrzehnten die erste Bun-
deswehr-Patenschaft dieser Art 
mit Vorhelm begleitet hat. Alle 
Seiten schmiedeten bereits Plä-
ne, um sich in Zukunft gegensei-
tig zu unterstützen. So sagte der 
Hauptmann die Teilnahme von 

Soldaten bei der kommenden 
Maibaum-Aufstellung zu, wäh-
rend die Dorfbewohner bei ei-
ner späteren Geländeübung der 
Aufklärer als Zuschauer oder Sta-
tisten mitwirken könnten. Erste 
Kontakte wurden im September 
beim ,,Pöggskenmarkt“ und im 
November bei einer IG-VVV-Ver-
sammlung im Saal Pelmke ge-
knüpft. Und: Die Patenschaft 
findet Nachahmer. Auch die wei-
teren Kompanien aus der Kaser-
ne haben nun ihre Fühler in die 
umliegenden Gemeinden ausge-
streckt.

Vor Ort in Vellern

In der St. Pankratius Pfarrkir-
che in Vellern wurde der Glo-
ckenstuhl erfolgreich ausge-
tauscht und nun sind die fünf 
Glocken wieder zu allen pro-
grammierten Zeiten im Ein-
satz.

„Der alte Glockenstuhl war aus 
Stahl gefertigt und die Einzelteile 

mit Nieten verbunden“, erklärt 
der Bauingenieur Ingo Wittkem-
per. Installiert wurde er im Jahr 
1931, in dem auch der Kirchturm 
der altehrwürdigen Kirche auf-
gestockt wurde. Im Laufe der 
Zeit drückte der Rost jedoch die 
Nieten auseinander und als dies 
offensichtlich wurde, stand fest, 
dass der Glockenstuhl ersetzt 
werden muss. „Ein Glockensach-
verständiger aus Münster, der für 
das Bischöfliche Generalivikari-
at vor Ort war, empfahl uns, ei-
nen Glockenstuhl aus Eiche und 
versicherte, dass dieser 500 Jahre 
halten würde“, erklärte Wittkem-

per, der mit einem Lächeln an-
merkte, dass er sich dann noch 
einmal vor Ort treffen wolle. 
Begonnen hatten die Arbeiten 
am Glockenturm vor Ostern 2017. 
Eine Besonderheit hat der höl-
zerne Glockenstuhl: Er ist nicht 
fest mit dem Boden verankert, 
sondern locker auf der Beton-
decke aufgestellt. „Hier war eine 
genaue Berechnung durch ei-
nen Ingenieur erforderlich, denn 
der Glockenstuhl darf nicht wan-
dern“, so Wittkemper. 
Bevor jedoch alle Glocken wie-
der im Zusammenspiel läuten 
konnten, musste eine von ih-

nen, die den Angelus läutet, re-
pariert werden. Die Kosten für 
den neuen Glockenstuhl und die 
Reparatur der Glocke betrugen 
rund 130.000 Euro und wurden 
zu rund 90% vom Bistum und zu 
10% von der Kirchengemeinde 
übernommen. 

Vor Ort in Roland

Der neue Kreisverkehr in Ro-
land ist für den Verkehr freige-
geben. Die Einbahnstraßenre-
gelung auf der B58 in Richtung 
Ahlen bleibt weiterhin beste-
hen.

Die Gegenrichtung wird ab dem 
Kreisverkehr B58 / L794 über die 
L794, die „Ahlener Straße” in Rich-

tung Beckum umgeleitet. Die 
Vollsperrung zwischen der B58 
ab der Einmündung B475/B 58 
in Neubeckum und dem neuen 
Kreisverkehr wurde aufgehoben. 
Die Straßen.NRW Regionalnieder-
lassung Münsterland baut zurzeit 
die B58 einschließlich der Kreu-
zungsbereiche mit der L586 bei 
Beckum-Roland aus. Durch die 
Umbaumaßnahme wird die heu-
tige B58 verlegt und die beiden 
Kreuzungen  B58 (Hinteler)/L586 
(Vorhelmer Straße) und L586/B58 
(Roland)  in einem neuen Kreis-
verkehr zusammengeführt. In 
den letzten Monaten wurden der 

Kreisverkehrsplatz und ein Teil 
der auszubauenden Strecke fer-
tiggestellt. Soweit das Wetter mit-

spielt, werden die Arbeiten für 
den Ausbau der B58 im Frühjahr 
2018 abgeschlossen sein.

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Sieben Einsätze hat die Freiwil-
lige Feuerwehr Dolberg im letz-
ten Jahr gehabt. Das gab Harald 
Krämer als Leiter des  Löschzugs 
im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung bekannt. Das sind 
vier mehr als noch im Jahr zuvor. 

Bei den technischen Hilfelei-
stungen betrug die Steigerung so-
gar sechs von 16 auf insgesamt 
22 Einsätze. Alle Hände voll zu tun 

hatten die Blauröcke bei Hilfelei-
stungen von Verkehrsunfällen. 
Zwei ereigneten sich sogar am sel-
ben Tag am und Ort im Mai auf der 
Heessener Straße. Die Fort- und 
Weiterbildung hat beim Löschzug 
Dolberg auch im letzten Jahr im 
Vordergrund gestanden. Die Ka-
meraden aus Dolberg machten da-
von regen Gebrauch. Als Vertreter 
der Jugendfeuerwehr berichtete 
Stefan Plätzer von zwei Neuaufnah-
men. Sein Vorschlag, das Eintrittsal-
ter auf zehn Jahre abzusenken, fand 
bei Wehrführer Walter Wolf großen 
Anklang. Gemeinsam mit den Zug-
führern und Betreuern der Jugend-
feuerwehr möchte er zeitnah darü-
ber diskutieren. 

Der Er weiterungsbau der 
G e s a m t s c h u l e  E n n i g e r -
loh-Neubeckum wurde of-
fiziell eingeweiht. Der Neu-
bau verbindet die beiden 
b e s t e h e n d e n  G e b ä u d e -
t rak te zu einer geschlos-
senen Einheit und hebt sich 
zugleich bewusst vom Alt-
bau ab.

„Mit diesen Räumen sind die 
R a h m e n b e d i n g u n g e n  f ü r 
gutes und nachhaltiges Ler-
nen voll und ganz gegeben”, 
so  Bürgerm eis ter  D r.  K ar l -
Uwe Strothmann. Der Anbau 
sei eine gute Investition in 

die Zukunft. Schulleiterin El-
len Greiwe zeichnete in ih-
rer Dankesrede den Weg seit 
2012 nach. „Die Räume lassen 
neue Raumerfahrungen erle-
ben”, spielte sie auf die vielen 
spitzen und stumpfen Win-
kel an. In dem neuen Trak t 
sind auf z wei Etagen sechs 
Klassenzimmer mit angren-
zenden Differenzierungsräu-
men, Verwaltungs- und Büro-
räumen für die Schulleitung, 
ein Lehrerteamraum, ein Büro 
für Berufsorientierung, ein 
Selbstlernzentrum sowie Leh-
rertoiletten und eine barrie-
refreie Toilette entstanden. In 
der Mitte gibt es ein geschlos-
senes Atrium, das der Schule 
viele Nutzungsmöglichkeiten 
bietet. Der im Neubau berück-
sichtigte Aufzug ermöglicht 
auch für die „alten” Gebäude-
trakte einen barrierefreien Zu-
gang zu (fast) allen Bereichen, 
inklusive der Ganztagsräume 
im Kellergeschoss. Der Neu-

bau hat eine Nutzfläche von 
1 500 Quadratmetern und hat 
rund 2,3 Millionen Euro geko-
stet. Das Mobiliar schlägt mit 
rund 80.000 Euro zu Buche. 

Vor Ort in Neubeckum

Vor Ort in Dolberg Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Rund 500 Schülerinnen und 
Schüler besuchen zurzeit den 
Gesamtschulstandort in Neu-
beckum in den Jahrgängen 5 
bis 10. 
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Neubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

OrtsgesprächeOrtsgespräche
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	 Vom Feuerwehrmann zum Ober-
feuerwehrmann wurden Nils Beck-
mann und Simon Lembken beför-
dert. Ein lang gehegter Wunsch 
geht für die Blauröcke aus Dolberg 
bald in Erfüllung. Im April soll das 
neue Hilfeleistungsfahrzeug (HLF) 
geliefert werden . Es entspricht den 

neuesten technischen Standards. 
Die Feuerwehrmänner sollen eine 
Einweisung für den Umgang mit 
den Geräten erhalten. Für die Aus-
richtung des Sommerbiwaks für 
die Stadtfeuerwehr sprach Wal-
ter Wolf allen Beteiligten Lob und 
Dank aus. (ka)  

Harald Krämer, Walter Wolf und Christoph Faust gratulierten Nils Beckmann 
(2.v.r.) zur Beförderung. Bild: Steinhorst
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Senioren

Wenn Einkaufen, Wäsche -
waschen oder der Theater-
besuch allein nicht mehr gut 
zu meistern sind, bieten ver-
schiedene Dienstleister ihre 
Hilfe an. So können Senioren 
solange wie möglich eigen-
ständig in den vertrauten vier 
Wänden wohnen bleiben.

Bei den Dienstleistungen für Se-
nioren geht es in erster Linie im-
mer um die Sicherheit. Damit 
beispielsweise bei einem Sturz 
schnell Hilfe vor Ort sein kann, 
ist ein Hausnotruf sinnvoll. In 
der Regel wird dabei ein Not-
rufknopf am Körper (Hals oder 
Handgelenk) getragen, der im 
Fall der Fälle einfach gedrückt 
werden muss. Die dazugehörige 
Anlage ist schnell zu installieren 
und kann mit verschieden Dien-
sten verbunden werden. 
	 Besonders alleinstehende 
Menschen müssen oft ihre Woh-
nung aufgeben, weil sie grund-
legende Dinge des Haushalts 
wie Einkaufen, Kochen, Putzen 
und Waschen nicht mehr allein 
bewältigen können. Doch auch 
hier können Profis helfen. So-
genannte Haushaltsassistenten 
kommen in die eigenen vier 
Wände und helfen beim Kochen 
oder reinigen die Wohnung mit 
allem was dazu gehört - entwe-
der unterstützend oder selb-
ständig. Ebenfalls möglich sind 
die Begleitung zum Arzt, bei 
Spaziergängen, zu kulturellen 
Veranstaltungen  oder Hilfe bei 
Besorgungen.

Einkaufsservice
Während Putzhilfen die Woh-

nung auf Vordermann bringen, 
kann aus einer Vielzahl von Ein-
kaufsservices gewählt werden. 
Sie unterscheiden sich haupt-
sächlich in der Art der Durchfüh-
rung. Es gibt Services, bei denen 
die Senioren oder deren Betreu-
ungspersonen die Lebensmit-
tel per Telefon, App oder Inter-
net bestellen. Das bieten häufig 
sogar die Supermärkte direkt 
an. Bei anderen gehen Mitar-
beiter gemeinsam mit den Seni-
oren einkaufen. Der Vorteil die-
ser Einkäufe ist der Kontakt mit 
anderen Menschen und das die 
Senioren aktiv werden müssen. 
Allerdings ist diese Art von Ein-
kaufsservice für Senioren nen-
nenswert teurer und zeitinten-
siver. 

Der Fahrdienst für Senioren
Menschen, die nicht mehr gut 
zu Fuß oder sogar körperlich 
Beeinträchtig sind, müssen 
trotzdem manchmal das Haus 
verlassen, zum Beispiel um ei-
nen Arzttermin wahrzuneh-
men. Dafür kann der sogenann-
te Fahrdienst eine hilfreiche 
Unterstützung sein, und für be-
hinderte Menschen aller Al-
tersklassen ist es ein wichtiges 
Werkzeug, um am alltäglichen 
Leben teilhaben zu können. 
	 Fahrdienste werden oft von 
öffentlichen Trägern wie dem 
Deutschen Roten Kreuz, den 
Maltesern, den Johannitern  
oder der Caritas, aber auch pri-
vaten Pflegediensten oder Taxi-
unternehmen angeboten. Für 
das Nutzen von Fahrdiensten 
muss generell eine Gehbehin-
derung vorliegen, die das Be-
nutzen des privaten Fahrzeugs 
oder von öffentlichen Verkehrs-
mitteln unmöglich machen. 
Dies ist zum Beispiel der Fall, 
wenn mindestens eine Pflege-
stufe 2 vorliegt, eine besondere 

So lange wie möglich
zu Hause leben
Mit diesen Hilfsangeboten wird der Alltag leichter

ärztliche Verordnung vorhan-
den ist oder ein Schwerbehin-
dertenausweis mit speziellen 
Merkzeichen. In solchen Fäl-
len kann man bei der Kranken-
kasse einen Zuschuss für einen 
Fahrdienst beantragen. Unab-
hängig davon ist eine eigene 
Bezahlung fällig, die meist aus 

einer Pauschale und einer Ab-
rechnung pro Kilometer be-
steht. Medizinisch notwendige 
Fahrten werden jedoch immer 
komplett von der Krankenkas-
se getragen. All diese Bedin-
gungen können sich jedoch 
von Region zu Region unter-
scheiden.
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Die Perthes-Service GmbH ist eine Tochter der Evangelischen 
Perthes-Stiftung e.V., in dessen Einrichtungen wir in den 

Bereichen Verpfl egung, Reinigung und Wäsche tätig sind. 
Darüber hinaus bieten wir haushaltsnahe Dienstleistungen 

und Catering für Menschen im Quartier an.

Für den Einsatz im Bereich Reinigung und hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten (vorwiegend Privathaushalte) suchen wir für Ahlen 

ab sofort mobile

hauswirtschaftliche Mitarbeiter m/w
wöchentlich 6-8 Stunden oder auch mehr 

Ihre  Bewerbung richten Sie bitte an: 

Iris Ottradovetz · Betriebsstätte St. Victor
An den Kirchen 2 · 59077 Hamm · Tel.: 0 23 81/30 31 11 29

Email: iris.ottradovetz@perthes-service.de

Karneval im
Julie-Hausmann-Haus 

„RUMSKEDI-HELAU“ klingt 
es schon jetzt aus allen Ecken 
im Julie - Hausmann- Haus. 
Die „fünfte Jahreszeit“ er-
greif t auch die Senioren, 
schließlich sind sie alle „Be-
ckumer Jecken“. So schön wie 
jedes Jahr. 

„The same Procedere“ - am 
Mittwoch vor Weiberfastnacht, 
in diesem Jahr am 7. Februrar, 
wird mit Pauken und Trompe-
ten, der Stadtprinz 2018 mit sei-
nem Gefolge, sowie das Kinder-
prinzenpaar, im JHH erwartet. 
Alle warten auf das traditionelle 
Lied des Stadtprinzen und des 
Kater „Muhr“. Zuvor wird aber 
fleißig geschunkelt und karne-
valistische Vorträge bringen die 
Stimmung auf den Höhepunkt. 
Zum z weiten Mal wird das 

„hauseigene“ Prinzenpaar pro-
klamiert. Die Spannung steigt, 
doch noch weiß niemand wer 
es denn wohl sein wird.
Die Kinder-Tanzgruppen mit 
Show und Gardetanz  dürfen, 
wie immer, nicht fehlen. Zum 
kunterbunten Programm tra-
gen auch in diesem Jahr: die 
Tanzgruppen „Sternenglitzer“, 
sowie die Tanzgarde KG „Uns 
geht die Sonne nicht unter“ bei. 
Auch das Funkenmariechen der 
KG „Watt’n Malheur“ Lara Jür-
gens und die Frauentanzgrup-
pe „Drubbel -Dancer“ sind zu 
Gast. 
	 Ganz sicher werden allesamt 
mit dem großzügigen Applaus 
der Senioren und vielen, lauten 
„RUMSKEDI“-Rufen bedacht. 
Alle freuen sich auf einen wun-
derbar gelungenen Karnevals-
nachmittag 2018 im JHH.  
„The same Procedere“,  was 
sonst!

Heike Panksy
Sozialdienst
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Senioren Gesundheit
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Unser Auto schicken wir alle 
zwei Jahre zum TÜV. Und wie 
sieht es mit der Kontrolle un-
serer Augen und Ohren aus? 
Weil es Zeit und Geld kostet, 
verzichten viele Deutsche auf 
die regelmäßige Kontrollun-
tersuchung beim Facharzt 
— und setzen so leichtfertig 
ihre Sehkraft und Gehör aufs 
Spiel. 

Das Tückische ist: Viele Augen-
leiden treten schleichend auf. 
Nach und nach verschlechtert 
sich die Sehkraft oder die Licht-
empfindlichkeit. Was oft als ty-
pische Alterserscheinung abge-
tan wird, kann ein gefährliches 
Augenleiden sein. Je früher 
Augenerkrankungen erkannt 
werden, desto besser sind die 
Chancen für eine erfolgreiche 
Behandlung. 

Neben der Kontrolle kann den 
Augen auch etwas Gutes ge-
tan werden: So versorgt eine 
ausgewogene, gesunde Ernäh-
rung die Augen mit allen Vita-

ter Paukenerguss. Dabei verfe-
stigt sich Sekret im Mittelohr. 
Geräusche kommen nur noch 
gedämpft an. Erfolgt keine The-
rapie (medikamentös oder ope-
rativ), kann es zu verzögerter 
Sprachentwicklung kommen.

In einem lauten Klassenzimmer 
konzentriert mitzuarbeiten, ist 
bereits bei gesundem Gehör 
eine Leistung. Kinder mit einer 
Hörminderung haben es noch 
schwerer, sich bei unruhiger Ge-
räuschkulisse auf das Gesagte 
zu konzentrieren. So macht Ler-
nen keinen Spaß, deshalb ist ein 
Check bei Schulstartern sinnvoll. 
Bei Teenagern gehören heu-
te Smartphone und MP3-Player 
zu den Hauptursachen für Hör-
minderungen. Durch die Dau-

minen, die sie benötigen. Auch 
körperliche Bewegung ist zu-
gleich ein gutes Training für die 
Sehfähigkeit. Denn alles, was die 
Durchblutung fördert und ver-
bessert, ist gut für die Augen. 
Auch der Schutz vor schädlichen 
UV-Strahlen ist wichtig.

Gut hören von Klein auf
Der regelmäßige Hörtest ist nur 
etwas für ältere Semester? Nein, 
denn Hörminderungen kön-
nen in jedem Alter auftreten. Sie 
können ganz unterschiedliche 
Ursachen haben - in der Regel 
haben sie aber eines gemein-
sam: Sie bleiben oft zu lange un-
bemerkt. Schon bei den Kleins-
ten lohnt es sich deshalb, genau 
zu beobachten, wie gut ihr Hö-
ren funktioniert. Und auch Tee-
nie-Ohren brauchen besondere 
Aufmerksamkeit.

Bei kleinen Kindern sind es vor 
allem häufige Erkältungen und 
Mittelohrentzündungen, die das 
Hörvermögen einschränken. 
Manchmal bleibt ein sogenann-

erbeschallung über Kopfhörer 
kann es an den Haarsinneszellen 
zu bleibenden Schäden kom-
men. Maximal 15 Minuten am 
Stück und nicht zu laut sollte 
über Kopfhörer Musik gehört 
werden. 

Hören im Alter
Das Hörvermögen nimmt mit 
dem Alter natürlicherweise ab. 
Deshalb  gilt für Erwachsene: 
Ab 40 Jahren sollte ein jährlicher 
Hörtest zum normalen Vorsor-
geprogramm gehören. Stress, 
Durchblutungsstörungen oder 
ein zu hoher Blutdruck können 
sich ebenfalls negativ aufs Ge-
hör auswirken. Je eher die Ur-
sachen erkannt werden, desto 
besser lässt sich gegensteuern. 
(dzi/djd)

Besser Hören und Sehen
Regelmäßige Kontrollen sinnvoll
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Im Heinrich-Dormann-Zen-
trum Beckum und dem Hu-
go -Stof fers-Seniorenzen -
trum Ahlen wird in jedem Jahr 
schwungvoll Karneval gefei-
ert. 

Bereits jetzt freuen sich die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
sowie das Personal auf den Be-
such des Stadtprinzen mit sei-
nem Gefolge, auf das Kinder-
prinzenpaar und viele weitere 
Programmpunkte, die es nur im 
Karneval zu sehen gibt. 
	 „ Das umfangreiche Pro -
gramm, dass am Samstag, 10. 
Februar von 15 bis 18 Uhr, in un-
serem Haus geboten wird, um-
fasst viele Beiträge von Karne-
valsgesellschaften, aber auch 
von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Hauses“, so Klaus 
Kühn, der Einrichtungsleiter des 

Heinrich-Dormann-Zentrums. 
Gleichzeitig betont er, dass Kar-

Karnevalsfeiern in den Einrichtungen der AWO
Wer tritt die Nachfolge des Prinzenpaares von 2017 an?

neval hier eine hohe Bedeutung 
hat. Weil das Haus vielen Tanz-
gruppen die Möglichkeit bietet, 
vor Ort zu trainieren treten sie 
als Dank bei der Karnevalsfeier 
auf.
	 „Wenn am Rosenmontag der 
Lindwurm der Freude durch Be-
ckum zieht, dann haben auch 
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Seniorenzentrums am 
Südring die Möglichkeit, ihn zu 
sehen“, erzählte Elke Neugebau-
er vom Sozialen Dienst, die zu-

sammen mit dem ganzen Team 
des Hauses für die Koordination 
sorgt. 

Karneval in Ahlen
Ähnlich gut organisiert geht es 
im Hugo-Stoffers-Seniorenzen-
trum Ahlen zu, das ebenfalls zur 
AWO gehört. Auch hier freuen 
sich die Bewohnerinnen und Be-
wohner auf die bunte Weiber-
fastnachtsfeier, die am Donners-
tag, 8. Februar stattfindet. Wie 
im Vorjahr ist hier gute Stim-
mung garantiert, denn die Ver-
antwortlichen haben auch in 
diesem Jahr wieder ein tolles 
Programm zusammengestellt. 
Nicht fehlen darf dabei die fest-
liche Dekoration mit Luftschlan-
gen, Luftballons und vielem 
mehr.
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Das Foto zeigt neben dem Beckumer Stadtprinzen 2017 und seinem Hofmarschall das erste AWO Prinzenpaar 
des Heinrich-Dormann-Seniorenzentrum, Prinzessin Barbara Ruschke und Prinz Erich Essmeier.
Über das Nachfolger-Prinzenpaar wird noch eifrig gerätselt.



Garten
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Ein gesunder, sattgrüner Ra-
sen ist der Stolz eines jeden 
Gartenbesitzers. Doch damit 
das Grün eine so schöne Optik 
zeigt, muss es regelmäßig ge-
mäht werden. Ein Rasenmä-
her gehört zur Grundausstat-
tung jedes Garten-Besitzers 
– schließlich soll hinter dem 
Haus kein Dschungel sprie-
ßen.

Damit der motorbetriebene Ra-
senmäher zuverlässig anspringt, 
muss er regelmäßig zur Inspek-
tion. Gut geeignet sind hier die 
Wintermonate, dann haben 
Gärtner ausreichend Zeit, um 
dem guten Stück eine Generalü-
berholung zu verpassen. Bereits 
nach dem letzten Einsatz kann 
der Rasenmäher in die Werk-
statt. Dort wird er – am besten 
einmal pro Jahr - auf Herz und 
Nieren geprüft.

Grundsätzlich gilt für alle Gar-
tengeräte: Reinigen, schärfen 
und fetten. Schnittwerkzeuge 
schleifen und desinf izieren. 

Denn mit stumpfen Messern 
sind solche Geräte kaum zu ge-
brauchen. Statt zu schneiden, 
rupfen die Schneidwerkzeuge 
dann eher an den Pflanzen.

Elektrorasenmäher
Elektrorasenmäher haben den 
Vorteil, dass sie leise zu Werke 
gehen. Sie sind leichter als Ben-
zinrasenmäher und unabhängig 
von der Tankstelle. Benzinmä-
her ihrerseits können von einer 
Stromquelle unabhängig betrie-
ben werden. Somit entfällt das 
Nachziehen eines Stromkabels. 
Verschiedene Benzinmäher star-
ten bereits per Knopfdruck. Alle 
Vorteile zusammen vereinen 
sich in den akkubetriebenen Ra-
senmähern. Wobei auch hier 
eine Steckdose zum Nachladen 
in unmittelbarer Umgebung 
sinnvoll ist. Die klassischen Ra-
senmäher lassen sich in zwei 
Grundtypen unterscheiden – 
Elektro- und Benzinmäher, im 
Trend ist zudem mittlerweile die 
autonome Rasenpflege. Die Vor-
teile liegen auf der Hand: Einmal 

Gartengeräte
brauchen Pflege
Fitmachen für den
ersten Frühjahrsschnitt

installiert, muss der Anwender 
nichts mehr selbst tun und kann 
stattdessen die Zeit in seinem 
Garten genießen. 

Inspektion
Die Varianten haben auch in Be-
zug auf die Wartung und Pflege 
unterschiedliche Bedürfnisse. 
Elektromotoren laufen in der 
Regel wartungsfrei. Sie benö-
tigen weder einen Ölwechsel, 
noch muss der Füllstand über-
prüft werden. Die Messer sollten 
hin und wieder nachgeschliffen 
werden, damit das Schnitt-Er-
gebnis auch den Ansprüchen 
der Nutzer genügt. Am besten 
lassen Garten-Besitzer die Mes-

ser maschinell vom Profi schnei-
den – beispielsweise bei Händ-
lern, die sich auf Gartengeräte 
spezialisiert haben. 

Etwas anspruchsvoller in Sa-
chen Pflege und Wartung sind 
Benzinrasenmäher. Gerade nach 
den Wintermonaten kann es 
passieren, dass das gute Stück 
den Dienst verweigert. Eine 
Fehlerquelle ist hierbei oft die 
Zündkerze, überprüft werden 
sollte aber auch der Luftfilter. 
Wie bei allen Werkzeugen mit 
Benzinmotor ist ein regelmä-
ßiger Ölwechsel Pflicht.

 

Der Stoff für die Karnevals-
kostüme, die die Mitglieder 
der Fußgruppe der KG „Die 
Heimatlosen“ benötigt liegt 
ballenweise auf dem Tisch, 
wurde zugeschnitten und 
mit t le r we ile auc h z u Ko -
stümen verarbeitet.

„Wir schneidern Kostüme, in 
denen das Thema unseres Wa-
gens aufgegriffen wird“, so eine 
der fleißigen Frauen, die jedoch 
noch nicht bereit sind, zu verra-
ten, wie dass diesjährige Mot-
to der KG lautet. Auf die Fra-
ge, wie lange es die Fußgruppe 
schon gibt, kommt die Gruppe 
ins Grübeln. „Wir sind schon als 
Clowns, Schweinchen, Struwel-
peter, Hexen und auch Schnee-
männer am Rosenmontag durch 

der Süßigkeiten ins Volk werfen, 
verteilen die geschäftigen Ver-
einsmitglieder Gutscheine mit 

die Stadt gezogen“, erklärte 
Margret Ramermann, die seit 
der ersten Stunde für den Ver-
ein die Kostüme schneidert. In 
den ersten Jahren sind die Mit-
glieder des Vereins in Verklei-
dungen hinter dem Wagen der 
Gesellschaft hergegangen, die 
einfach nur schön waren, doch 
mit den Jahren sind sie dazu 
übergegangen, die Kostüme 
auf das Motto des Wagens ab-
zustimmen. In den letzten Jah-
ren waren dies häufig politische 
Themen.  In den Augen der Ver-
antwortlichen ist es wichtig, im 
Rosenmontag ein Thema auf-
zugreifen, das die Beckumer be-
schäftigt. 
	 Für das Wurfmaterial entwi-
ckelt die Gruppe in jedem Jahr 
neue Ideen. Während die Kin-

Das die Fußgruppe der „Heimatlosen“ in jedem Jahr ein tolles Kostüm 
trägt, dafür sorgen die aktiven Näherinnen des Vereins.

witzigen und manchmal zwei-
deutigen Sprüchen oder Aufkle-
ber.

Vereinsnachrichten

Einmal beim Rosenmontagszug, einmal nach Telgte
Eine stolze Leistung: Nord-West-Humor feiert 25-jähriges Bestehen
„Jeder Ahlener muss einmal 
nach Telgte gegangen sein und 
am Rosenmontagszug teilge-
nommen haben“, sagt Heinz 
Hüser aus voller Überzeugung. 
Ein neues Stadtgesetz? Nein, 
das war im Jahr 1993 vielmehr 
die Gründungsidee der Ahle-
ner Karnevalisten von Nord-
West-Humor. „Das wollten wir 
eigentlich nur einmal machen 
und dann aufhören“, blickt Hü-
ser zurück. Ein Unterfangen, 
das scheiterte. Denn die Narren 
feiern in diesem Jahr ihr 25-jäh-
riges Jubiläum. Zwar kein kar-
nevalistisches Jubiläum, aber 
doch eine stolze Leistung.

Ironie und Satire gehören zum 
Standardrepertoire
Denn seit ihrem Bestehen haben 
die Karnevalisten um die Grün-
dungsmitglieder Heinz Hüser, Ge-
org Dückinghaus, Rudolf Pollex, 

Karl-Heinz-Lackkamp und Rudolf 
Jaschka mächtig Farbe in den Ah-
lener Karneval gebracht. Unver-
gessen bleibt beispielsweise die 
Aktion „Keine Chance den Fahr-
raddieben“ beim Rosenmontags-
zug 1994. Hier präsentierten die 
Narren ein vom Stadtdirektor Dr. 
Gerd Willamowski „gemopstes“ 
Fahrrad, dass ihnen die Frau des 
Stadtoberhauptes zuvor ausge-
händigt hatte. „Wir wollen immer 
wieder etwas Ironisches und Sa-
tirisches auf die Straße bringen“, 
erklärt Georg Dückinghaus (Prä-
sident) den Anspruch der Karneva-
listen an sich selbst.
	 Und dem wollen sie auch beim 
Rosenmontagszug 2018 wieder 
gerecht werden. Satire und Iro-
nie? Was liegt da näher als das Ah-
lener Rathaus dachten sich die Mit-
glieder von Nord-West-Humor 
und riefen das Motto „Flower Po-
wer kehrt zurück, das Rathaus wird 

jetzt unser Glück“ aus. Warum das? 
„Daraus machen wir einfach die 
Seniorenresidenz Schmerzfrei“, 
antwortet Dückinghaus mit der 
gehörigen Portion Satire, die zur 
DNA des Vereins gehört. 
Nicht umsonst hat der einen 
Clown als Vereinssymbol gewählt. 
„Der Clown liebt die Menschen 

und Nord-West-Humor liebt den 
Clown“ lautet das Motto der mitt-
lerweile 12 Mitglieder. Wer sich 
davon überzeugen möchte, dass 
das stimmt, der sollte beim dies-
jährigen Rosenmontagszug auf 
eine gehörige Portion Flower Po-
wer achten. Aber bitte mit Ironie. 
(maf)-

Ihr Verein soll hier auch erscheinen?
Dann schicken Sie uns eine E-Mail
an vereine@fkwverlag.com

KG „Die Heimatlosen“ für Karneval aktiv
Karnevalskostüme werden genäht
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Fußballbegeisterte aus Wa-
d e r s l o h  u n d  U m g e b u n g 
sollten sich Samstag den 3. 
Februar dick im Kalender an-
streichen, denn dann können 
sie gleich drei Turniere erle-
ben. An diesem Tag laden die 
„Sonntagskicker “ aus Wa-
dersloh zum „WARSTEINER 
Hobby Cup 2018“ in die Spor-
thalle Mauritz, Mauritz 27a, in 
Wadersloh ein.

Ab 13 Uhr star tet das Hal-
len-Fußballturnier, das aus zwei 
einzelnen, parallel laufenden 
Wettkämpfen besteht. Beim 
WARSTEINER LEMON Turnier, 
bei dem nur Hobbykicker aus 
Wadersloh und Umgebung zu-
gelassen sind, gehen die Mann-
schaften SV Dicke Eiche aus 
Hamm, FC Quelle und die Pal-
kekickers aus Beckum, FC Deba-
kel Ahlen, Potts Blitz Oelde so-
wie Poppei, Full House und „Die 
Sonntagskicker“ aus Wadersloh 
an den Start.
	 Das WARSTEINER PREMIUM 
PILSENER Turnier ist für Hobby- 
und Vereinsspieler gedacht. Hier 
treten die Mannschaften: SpVgg 
Dolberg Ü32, SF RODO aus En-
nigerloh, KC Thekenhoppers aus 
Oelde, Killwinkler Allstars aus 
Hamm und Arminia Biergefällt, 
Energie Kopfnuss, Dynamo Tre-

sen 09 und die Promillekickers 
aus Wadersloh an. 
	 Gespielt wird jeweils in zwei 
Gruppen, dann folgen die Halb-
finalspiele, das Spiel um Platz 
drei und das Finale um den be-
gehrten Wanderpokal. Die Plät-
ze eins bis drei erhalten noch 
eine weitere Belohnung. Außer-
dem werden am Ende des Tur-
niers unter allen teilnehmenden 
Mannschaften Preise des Haupt-
sponsors WARSTEINER verlost. 

Buntes Rahmenprogramm
Für gute Unterhaltung abseits 
der Spielfelder sorgt ein kleines 
Rahmenprogramm: Das Fitness 
Center und Kampfsportcen-
ter Wadersloh wird einen Aus-
schnitt ihres Angebotes in ei-
ner Show für Groß und Klein 
präsentieren. Außerdem ge-
hört ein weiterer virtueller Wett-
kampf dazu: Beim offenen FI-
FA17/18-Turnier auf der „Play 
Station 4“ können Jung und Alt 
ab 10 Jahren ihr Talent am Con-
troller beweisen. Auch hier gibt 
es Preise zu gewinnen und die 
Teilnahme ist kostenlos. Wer 
Interesse am FIFA-Turnier hat, 
kann sich bereits vorab unter 
shkcad@t-online.de mit Namen 
und Geburtsdatum anmelden. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
warme und kalte Speisen, Waf-

Freestyler Sinan Öztürk und Ben Gnaida aus Beckum
Foto: Die Sonntagskicker

Die Plätze eins bis drei des Warsteiner Premium Pilsener Turnier 2017, 
Bulls Eye, Kickers 302, FC Hüttenknaller 07 (Foto Die Sonntagskicker)

WARSTEINER Hobby Cup 2018 in Wadersloh
Für jeden etwas dabei

feln, Kuchen, etwas Süßes und 
Getränken zu kleinen Preisen. 
Der erzielte Erlös des Turniers 
geht, wie jedes Jahr, als Spende 

an eine öffentliche, soziale Ein-
richtung. Die „Sonntagskicker“ 
freuen sich auf gute, faire Spiele 
und hoffen auf viele Zuschauer.

Besser Wohnen
Baumesse Rheda-Wiedenbrück gastiert Anfang Februar im A2-Forum
Die Baumesse Rheda-Wie-
denbrück öffnet vom 2. bis 
zum 4. Februar, jeweils von 
10 bis 18 Uhr, ihre Tore im 
A2-Forum. Drei Tage können 
sich Besucher dann bei Ex-
perten und Ausstellern zu 
allen Themen rund ums Ei-
genheim informieren. Be-
sonderer Fokus 2018: Mehr 
Sicherheit in den eigenen 

vier Wänden. Zudem zeigt 
die Dachdeckerinnung ihr 
Können und der Kreis Gü-
tersloh bietet eine neutrale 
Solarberatung für alle inte-
ressierten Besucher. 

Ein sicheres Gefühl Zuhause: 
Die Baumesse Rheda-Wieden-
brück legt 2018 einen Schwer-
punkt auf verschiedenste Maß-

nahmen zum Einbruchschutz. 
„Angesichts weiterhin hoher 
Zahlen bei Wohnungseinbrü-
chen wächst das Interesse an 
diesem Thema seit Jahren“, er-
klärt Theresa Engelsberg von 
der Baumesse. Daher zeigen 
die Aussteller im A2-Forum ihre 

Lösungen für ein sicheres Ei-
genheim. Kameraüber wa-
chung, Alarmanlagen, sichere 
Tür- und Fensterbeschläge und 
viele weitere technische Lö-
sungen ergänzen die notwen-
dige Vorsicht zum Beispiel wäh-
rend Urlaubsreisen. 

Energieverbrauch senken 
und Strom erzeugen
In Halle 5 schlägt die Dachde-
ckerinnung, Zimmererinnung 
und das Handwerkerbildungs-
zentrum Brackwede ihre Zelte 
auf und lässt die Besucher der 
Baumesse bei der Arbeit zuse-
hen. Die Vorführungen der ver-
schiedenen Tätigkeiten geben 
nicht nur einen Einblick in das 
alte Handwerk, sondern laden 
auch zu Gesprächen über das 
eigene Dach ein. Denn hier ver-
schenken viele Hausbesitzer 
viel Potenzial. Nach den Dach-
deckern lohnt der Weg in den 
Parkettsaal, in dem die Hei-
zung- und Sanitärinnung zu al-
len Fragen der Besucher Rede 
und Antwort steht. 
	 Kostenlose Fachvorträge 
können Besucher am Samstag 
und Sonntag besuchen und 
dabei Informationen zu ver-
schiedensten Themen von eta-
blierten Experten erhalten: von 
energetischer Haussanierung 
über Photovoltaik und fachge-
rechter Dachdämmung bis zu 
Empfehlungen zum Einbruch-
schutz.

Baumesse Wadersloh
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„Ob Himmel oder Höllenfeuer – Karneval ist 
Abenteuer!“
Die Ennigerloher Narren sind los
Unter dem Motto „Ob Himmel 
oder Höllenfeuer – Karneval ist 
Abenteuer!“ wird es am Sams-
tag, 10. Februar, wieder einen 
farbenfrohen und aufwendig 
gestalteten Karnevalsumzug in 
der Drubbelstadt geben. 

Auch in diesem Jahr wird sich der 
närrische Lindwurm pünktlich um 
14.11 Uhr vom Gelände der Fir-
ma Schumacher an der Westkir-
chener Straße auf die 2,5 km lan-
ge Umzugsstrecke begeben. In 
diesem Jahr bilden 50 Gruppen 
mit insgesamt 1.250 Teilnehmern 
einen bunten, abwechslungs-
reichen und närrischen Lind-
wurm. Unzählige Sorten an Le-
ckereien werden natürlich auch in 
diesem Jahr von den Fahrzeugen 
und den Fußgruppen an die Zu-
schauer verteilt. Auch der diesjäh-
rige Stadtprinz Norbert I. Hanow-

ski wird mit seinen Adjutanten 
Martin König und Jürgen „Empi“ 
Künne dem närrischen Volk 
das ein oder andere „Iänniger-
lau-Helau“ vom Stadtprinzen-
wagen entgegenrufen. Auf dem 
Stadtelferratswagen werden die 
„Blauen Engel“,als erster weib-
licher Stadtelferrat von Enniger-
loh, zu bewundern sein.

So zieht der Lindwurm
Die Aufstellung erfolgt auf dem 
Gelände der Firma Schumacher 
an der Westkirchener Straße und 
wird dann folgende Wegstrecke 
zurücklegen:
	 Westkirchener Straße - Lui-
senstraße - Neustraße - Gra-
benstraße -  Bahnhofstraße 
- Alleestraße - Marktplatz - Bür-
germeister-Frisch-Platz - Elmstra-
ße - Clemens-August-Straße 

- Liebfrauenstraße - Neustraße 
- Grabenstraße - Bahnhofstraße 
- Alleestraße - Marktplatz - Bür-
germeister-Frisch-Platz - Elmstra-
ße. Die Auflösung des Zuges er-
folgt dann auf der Enniger Straße. 
Ab 12.11 Uhr ist auf dem Markt-
platz „Einschunkeln“ mit den DJ ś 
der ArRo GmbH-Veranstaltungs-
organisation angesagt, bevor 
dann gegen 15.00 Uhr der Karne-

valsumzug zum ersten Mal den 
Marktplatz passiert. Weiterhin 
wird es eine Prämierung der je-
weils drei schönsten Mottowa-
gen sowie der interessantesten 
Fußgruppe geben. Im Anschluss 
an gibt es auf dem Markplatz ein 
zünftiges Fest, bevor es ab 18.11 
Uhr mit der großen Karnevalspar-
ty im Festzelt weitergeht. (epp)

Jetzt ist es offiziell: Ingo und 
Sven Petermeier aus Waders-
loh haben es wieder gepackt. 
Mit 43,7 Tonnen gesammelter 
Kronkorken im Jahr 2017 ha-
ben sie ihren eigenen Weltre-
kord eingestellt. 2016 waren 
es nämlich „nur“ 32,8 Tonnen. 
Der Erlös in Höhe von 4.400 
Euro kommt wieder der „Pa-
tientenhilfe Darmkrebs“ zu-
gute.

Zum Rekord beigetragen hat 
auch der Verein Horizonte e.V. 
aus Enningerloh, der seit Anfang 
2017 das Projekt unterstützt. In 

den Sammelstellen in den So-
zialkaufhäusern in Ennigerloh, 
Ahlen und Oelde sind rund 1,6 
Tonnen zusammengekommen. 
Bei einem Stückgewicht von 
knapp 2 g sind das etwa 800.000 
gesammelte Kronkorken. 

„Natürlich unterstützen wir die-
se Initiative weiterhin durch die 
Annahme von Kronkorken in 
unseren Sozialkaufhäusern. Ger-
ne wollen wir unser Sammeler-
gebnis noch steigern, Sammel-
behälter stehen schon bereit“, 
hat sich Geschäftsführer Dr. Ralf 
Thorwirth vorgenommen.

Dirk Haberecht von Horizonte e.V. (li.) übergibt Sven Petermeier (re.) aus 
Wadersloh die Bigbags mit den gesammelten rund 800.000 Kronkor-
ken, um den alten Weltrekord zu übertreffen. Foto: Horizonte e.V.

Horizonte e.V. unterstützt 
Kronkorken-Weltrekord

Wer wissen möchte, welche Kin-
derbetreuung oder Angebote 
für Migrantinnen es gibt und 
Fragen hat zum Thema Selbstän-
digkeit, Jobsuche, Trennung 
oder Schwangerschaft: die ak-
tualisierte Broschüre zum Frau-
enspaziergang in Ahlen bietet 
Gelegenheit, die Orte kennenzu-
lernen, an denen es Antworten 
auf solche Fragen gibt. 

 „Mit dem Frauenspaziergang 
möchten wir zeigen, wie vielfältig 
das Angebot in der Stadt ist,“ be-
schreiben die Initiatorinnen Ma-
rithres van Bürk-Opahle von Frau 
& Beruf und Michaela Mormann, 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Ahlen, die Idee. „23 Organisa-
tionen stellen sich und ihr Angebot 

te allein oder in Gruppen die Bera-
tungsstellen in Ahlen erkunden. An 
vielen Stationen gibt es einen QR-
Code, der auf die Homepage des 
Frauenspaziergangs verweist. Dort 
finden sich alle Ansprechpersonen, 
die ihr Angebot im O-Ton vorstel-
len. „Wir bedanken uns bei allen 
21 Organisationen, die diese Akti-
on mittragen,“ sagt Michaela Mor-
mann. 
	 Die Broschüre zum Frauen-
spaziergang ist bei der Gleichstel-

...Wissen, wo es langgeht!
Aktualisierte Broschüre lädt zum Frauenspaziergang in Ahlen ein

für Frauen vor.“
	 „In der zweiten Auflage haben 
wir weiteren Organisationen ein 
Gesicht gegeben und die Möglich-
keit, drei gute Gründe zu nennen, 
warum eine Frau bei ihnen vorbei-
kommen sollte. Angebote für Mi-
grantinnen und geflüchtete Frauen 
sind dazugekommen. Daher wur-
de die Broschüre übersetzt und 
steht seit Januar allen Interessier-
ten in arabischer Sprache zur Ver-
fügung,“ erläutert Marithres van 
Bürk-Opahle. „Wir möchten die An-
gebote rund um das Thema Er-
werbsarbeit transparent machen, 
damit immer mehr Frauen in Ah-
len wissen, an wen sie sich wenden 
können, wenn sie Fragen haben 
oder Unterstützung brauchen.“ Mit 
der Broschüre können Interessier-

lungsbeauftragten der Stadt Ah-
len Michaela Mormann, Tele. 02382 
59750, Südstraße 41 Ahlen zu erhal-
ten. 

(v.l) Marithres van Bürk-Opahle, Frau & Beruf e.V. und Michaela 
Mormann, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Ahlen, präsentieren die 
aktualisierte Auflage des Ahlener Frauenspaziergangs.
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Am 14. Februar ist Valentins-
tag, der Tag der Liebe und der 
Liebenden. Er ist doch einfach 
viel zu schön, um ihn nicht zu 
feiern. Auch in diesem Jahr 
werden sich am Valentinstag 
wieder Millionen Liebende in 
aller Welt gegenseitig ihre Zu-
neigung versichern. 

Der Valentinstag ist keine Er-
findung von Marketingstrate-
gen, sondern wurde bereits im 
Jahre 469 von der katholischen 
Kirche eingeführt. Der Grund: 
Am 14. Februar des Jahres 269 
wurde der Priester Valentin, der 
trotz Verbots von Kaiser Clau-
dius christliche Trauungen vor-
nahm und so vielen Menschen 
den Bund fürs Leben ermögli-
chte, hingerichtet. Auch heu-

te überraschen sich Verliebte an 
diesem Tag mit kleineren oder 
größeren Geschenken. Ein ge-
mütliches Sektfrühstück im Bett, 
eine romantische Kutschen-
fahrt, ein gemeinsamer Spa-
ziergang  oder ein genussvolles 
Schlemmermenü: Am Valentins-
tag wünschen sich Verliebte vor 
allem viel Zeit füreinander. Wer 
seinem Herzblatt zum Valentins-
tag eine ganz besondere Freu-
de machen will, bekommt bei 
Einzelhändlern und im Internet 
neue Ideen.

Gemeinsamer Genuss kommt 
immer gut an
Kulinarische Präsente etwa kom-
men bei Genießern immer gut 

Für meinen Schatz
Valentinstag am 14. Februar: Mit originellen Geschenken die Liebe zeigen

an. Das gilt besonders dann, 
wenn einzigartige und exo-
tische Köstlichkeiten kredenzt 
werden. Beliebt bei Freunden 
und Freundinnen edler Trop-
fen sind Weinproben oder 
auch, je nach Gusto, Bier-, Gin- 
oder Whiskyverkostungen. Ei-
nen ganz besonderen Abend zu 
zweit kann man auch mit einem 
Erlebnisdinner feiern - beispiels-
weise als Dinner im Dunkeln. 

Wellness und Städte-Trips 
Auch entspannte Wochen -
end-Kurzurlaube oder Trips in 
pulsierende Metropolen las-
sen sich als unvergessliche Er-
lebnis-Geschenke zum Valen-
tinstag verpacken. Ein Klassiker 
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ist das Wellness-Wochenende, 
hier steht das gemeinsame Re-
laxen im Mittelpunkt, wo luxu-
riöse Spa-Bereiche und erhol-
same Wellnessbehandlungen 
den Alltag vergessen lassen. 
Ob Rosenblüten-Sprudelbad, 
Anti-Stress-Massage oder Aro-
ma-Körperpeeling: Eine zum 
Valentinstag verschenkte Wel-
lness-Auszeit zu zweit kann der 
Beziehung frische Impulse ge-
ben. Das gilt sicherlich auch 
dann, wenn man dem Partner 
eine außergewöhnliche Über-
nachtung schenkt - etwa auf 
einem Hausboot, im Baumhaus 
oder in einem Liebesnest mit 
freiem Blick in den Sternenhim-
mel. (dzi/djd)

Exakt zehn Jahre nach der 
Verlegung der ersten Stol-
persteine in Ahlen werden 
am 6. Februar bereits zum 
achten Mal weitere Gedenk-
steine in das Straßenpflaster 
gesetzt. Darunter sind Steine 
für Marga Spiegel und Ange-
hörige der Familie Spiegel. 
„Ein passenderes Datum ließ 
sich nun wirklich nicht fin-
den“, sagt Bürgermeister Dr. 
Alexander Berger. 

Mit der Verlegung der ersten 
Stolpersteine am 6. Februar 
2008 habe die Stadt Ahlen ein 
Kapitel der Erinnerungskultur 
aufgeschlagen, das den Op-
fern und Überlebenden der Na-
zi-Diktatur ein Stück der ge-
raubten Würde zurückgegeben 
habe. Im Februar werden zehn 
Steine verlegt, die ausschließ-
lich an überlebende Ahlener 
Juden und Jüdinnen erinnern.

Initiator verlegt die Steine
Der Kölner Künstler Gunter 
Demnig, auf dessen Idee das 
Stolpersteinprojek t zurück-
geht, wird an Südstraße, We-
stenmauer, Gerichtsstraße und 
Auf dem Handkamp Nachver-
legungen vornehmen. Die mit 
einer Messingabdeckung ver-

Marga und Siegmund Spiegel haben die ewige Ruhe gefunden auf dem jüdischen Teil des Westfriedhofes. 
Foto: Stadt Ahlen 

Stolpersteine für Marga Spiegel und Familie
Erinnerung an Überlebende aus Ahlen

sehenen Pf lastersteine sind 
mit dem Namen des Opfers, 
seinem Geburtsjahr, dem De-
portationsdatum und –ziel so-
wie dem Jahr der Flucht ver-
sehen. Ein neuer Stein wird 
an der Ostbredenstraße 41 an 
den letzten Ahlener Wohnort 
der Familie Marga Spiegel er-

innnern. „Dass wir mittlerwei-
le 104 Ahlener Opfer würdigen 
können, hinterlässt zwiespäl-
tige Gefühle“, so Bürgermei-
ster Berger. Angesichts des Ju-
biläums sei es schön, den Blick 
auch auf die zu richten, die sich 
den Konzentrationslagern ent-
ziehen konnten.
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Unübersehbare Präsenz zeigt 
die Bürgerstiftung jetzt in der 
Ahlener Innenstadt. Zweimal 
in der Woche laden Aktive der 
Bürgerstiftung zur Sprech-
stunde ins Stadtwachtbüro an 
der Bahnhofstraße ein. Vor-
sitzender Franz Tripp über-
nahm zusammen mit Rudi 
Pollex vom Stiftungsrat die 
Büroschlüssel von Bürgermei-
ster Dr. Alexander Berger, der 
den neuen Nutzern im städ-
tischen Pavillon „Erfolg und 
gute Gespräche“ wünschte. 

Die regelmäßigen Sprechzeiten 
sind Teil einer Initiative, die 
Bürgerstiftung stärker im Be-
wusstsein der Öffentlichkeit zu 
positionieren. Mit dem Stadt-
wachtbüro zwischen Bahnhof 
und Fußgängerzone sei „der 
ideale Ort für uns gefunden 
worden“, dankte Tripp der Stadt 
für die Kooperation. Wenn Franz 
Tripp und Rudi Pollex keine Zeit 
für die Präsenzzeiten finden, 
werden ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer als Ansprech-
partner vor Ort sein. „Neue Pro-
jekte und die zunehmenden 
administrativen Aufgaben ma-
chen ein Büro einfach notwen-
dig“, macht Tripp deutlich, dass 
eine Bürgerstiftung nicht mehr 
vom heimischen Küchentisch 
aus zu verwalten ist. Die Erkenn-
barkeit im öffentlichen Raum 

werde zu neuen Kontakten mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
führen.
	 Die Bürgerstiftung teilt sich 
das städtische Gebäude künftig 
mit dem Außendienst der Ord-
nungsbehörde und dem Büro 
des Innenstadtkoordinators, der 
ebenfalls zweimal in der Wo-
che Sprechzeiten anbietet. Be-
fürchtungen, dass sich die drei 
Institutionen womöglich ins Ge-
hege kommen, teilen die Stif-
tungsvertreter nicht. „Im Ge-
genteil, wir werden durch die 
räumliche Nähe eher voneinan-
der profitieren“, ist Stiftungs-
ratsvorsitzender Rudi Pollex si-
cher. Schließlich sei es allen drei 
Einrichtungen ein wichtiges An-
liegen, die Stadt Ahlen für ihre 
Bewohner attraktiv und lebens-
wert zu gestalten.
	 Ab sofort ist die Bürgerstif-
tung im Stadtwachtbüro mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr und 
freitags von 15 bis 17 Uhr anzu-
treffen. Telefonisch ist das Büro 
in dieser Zeit zu erreichen un-
ter der Rufnummer 02382 77 
10 192. Als Anlaufstelle für in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger stehen außerhalb der 
Bürozeiten im Stadtwachtbü-
ro Franz Tripp (T. 02382 83101, 
franztripp @ freenet.de) und 
Bernd Ahlmer (T. 0151 14911904, 
bernd.ahlmer@t-online.de) ger-
ne zur Verfügung.

Bürgerstiftung jetzt
 im Stadtwachtbüro 

Seit einigen Jahren nimmt 
der Anteil an schwerkranken 
und sterbenden Bewohnern 
innerhalb des Julie- Haus-
mann- Hauses kontinuier-
lich zu. Auf Grundlage des-
se n e nt st and 2016 im ev. 
Johanneswerk das Projekt 
„Sterben in Geborgenheit“ 
mit dem Fokus auf palliative 
Versorgung und hospizliche 
Begleitung der Bewohner. 

In  Bezug auf  die pal l iat ive 
Versorgung wurden umfang-
re iche Maßnahm en e inge -
leitet, Personal geschult, um 
den Bewohnern ein würde-
volles und möglichst schmerz-
freies Leben zu ermöglichen. 
Für die ebenso wichtige psy-
chosoziale Begleitung wur-
de ein ambulanter Hospiz-
dienst für die Bewohner des 
Julie- Hausmann- Hauses ge-
gründet. Dafür werden nun 
ehrenamtliche Lebensbeglei-
ter gesucht, die die Bewoh-
ner und Bewohnerinnen des 

allein gestellt, sondern haben 
mit der zuständigen Hospiz-
koordinatorin einen kontinu-
ierl ichen Gesprächspar tner 
vor Ort. Monatliche Supervi-
sionsgespräche, Gruppena-
bende und die Möglichkeit 
an Fortbildungen des ev. Jo-
hanneswerkes teilzunehmen 

Hauses in allen Phasen ihres 
Lebens begleiten möchten. 
Die  Aufgab en r ichten s ich 
nach den Wünschen und Be-
dür f nissen des Bewohner s 
und reichen von einfachen 
Handreichungen bis zur Be-
gleitung Sterbender. 
	 I n  e i n e m  Ku r s ,  w e l c h e r 
im Februar 2018 startet und 
d e n  R i cht l i n i e n  d e s  D e u t-
schen Hospiz- und Pall iati -
vVerbandes e.V. entspricht, 
werden die Lebensbegleiter 
in rund 100 Stunden mit in-
tegrier tem Prak tikum The -
men wie: nonverbale/ verbale 
Kommunikation, Lebenssatt-
heit und Selbstfürsorge ver-
mittelt. Dadurch werden die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
bestmöglich auf ihre verant-
wortungsvolle Aufgabe vor-
bereitet und erhalten nach 
erfolgreichem Abschluss ein 
Zertifikat. 
	 Auch nach dem Kurs sind 
die ehrenamtlichen Lebens-
begleiter*innen nicht auf sich 

helfen bei der Reflexion des 
Erlebten. 
	 Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an die 
Hospizkoordinatorin des Julie- 
Hausmann- Hauses Katja Hat-
scher Telefon: 02521/82553-
151 oder per E-Mail an: Katja.
Hatscher@johanneswerk.de. 

„Sterben in Geborgenheit“
Lebensbegleitung im Julie-Hausmann-Haus

Die Wirtschaft macht Ahlen 
auch in diesem Jahr ein Ge-
schenk : Nach dem erfolg-
reichen Auftakt im letzten 
Jahr kommt auch 2017 ein 
Teil aus dem Sponsoring der 
Eisstockbahn einem guten 
Zweck zu. Möglich macht dies 
eine Gemeinschaftsaktion 
von über 40 Unternehmen, 
der WFG sowie den Stadtwer-
ken Ahlen.

Die Sponsoren wollen Ahlener 
Projekten helfen, die der Allge-
meinheit zu Gute kommen. So 
wurde im vergangenen Jahr un-
ter anderem die Bienen-AG der 
Fritz-Winter-Gesamtschule un-
terstützt, für die Behinderten-
wohngruppe „Sinnesgarten“ 
konnten neue Möbel ange-
schafft werden und ein Musik-
märchen für Kindergarten- und 
Grundschulkinder als Theater-
projekt realisiert werden.

	 Vertreter der beteiligten Un-
ternehmen trafen sich vor ei-
nigen Wochen, um die Akti-
on vorzustellen. Die Planungen 
sind konkret: „Nach dem groß-
en Erfolg im letzten Jahr möch-
ten wir mit dem Geld auch dies-
mal mehrere Projekte in Ahlen 
unterstützen. Zu diesem Zweck 
freuen wir uns über Ideen aus 
der Bevölkerung“, schildert Ide-
engeber Stefan Benning. 
	 Die Koordination der Akti-
on hat die Wirtschaftsförde-
rung übernommen. Sie sam-
melt die Ideen, die bis zum 
19. Februar abgegeben wer-
den können. Ein Auswahlgre-
mium - paritätisch besetzt aus 
vier Sponsoren sowie den Ge-
schäftsführern von Stadtwer-
ken und Wirtschaftsförderung 
– begutachtet anschließend die 
Vorschläge und wählt Projekti-
deen aus. 

D i e  P r o j e k t i d e e n  m ü s s e n 
schriftlich bis  Montag, 19.Fe-
bruar geschickt werden an die: 

WFG Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Ahlen mbH 
im gdz Office Plus+ 
Beckumer Str. 34 
59229 Ahlen 
Unter dem Betreff: „Förderpro-
jekt Eisstockbahn Ahlener Ad-
vent“ .

Heimische Unter-
nehmen unterstützen
Ahlener Projekte

Krimifans aufgepasst ! Der 
Countdown für Europas größ-
tes internationales Krimifesti-
val „Mord am Hellweg“ läuft. 
Zwar findet die die Biennale 
erst vom 15. September bis zum 
10. November statt, aber be-
reits jetzt startet der Vorver-
kauf für einige der rund 150 
Veranstaltungen an 100 Spiel-
stätten mit 150 Krimistars aus 
der ganzen Welt.

Ab dem 5. Februar können 
Freunde der Spannungsliteratur 
bereits Karten für die begehrte 
Auftaktgala am 15. September im 
Circus Travados in Unna mit Fritz 
Eckenga und Joe Bausch erstehen 
oder Tickets für Hellweg trifft Eu-
ropa mit Cilla & Rolf Börjlind, Ro-
berto Costantini & Nina George 
am 6. Oktober auf dem Kulturgut 
Haus Nottbeck in Oelde.

	 Pf lichttermin für Thriller-
fans dürfte auch der 08. Novem-
ber sein, an dem Sebastian Fit-
zek nach Gelsenkirchen kommt. 
Für diese und viele weitere Le-
sungen fällt der Startschuss für 
den Kartenverkauf bereits ab Fe-
bruar. In den Folgewochen wer-
den weitere Veranstaltungen in 
den Vorverkauf gehen, bis das Ge-
samtprogramm im Frühsommer 
komplettiert ist

Internationale
Krimigrößen am Hellweg
Ebenfalls im Herbst dabei sein 
werden Krimigrößen wie Bern-
hard Aichner, Max Annas, Cilla 
& Rolf Björlind, Simon Beckett, 
Simone Buchholz, Chris Carter, 
Roberto Costantini, Arne Dahl, 
Sebastian Fitzek, Nina George, Pe-
tra Hammesfahr, Elisabeth Herr-
mann, Jens Henrik Jensen, Ingrid 

„Mord am Hellweg“ 
Vorverkauf startet ab 5. Februar!

Noll, Thomas Raab, Hjordt & Ro-
senfeldt oder Klaus-Peter Wolf u. 
v. m. Wie immer wird das Festival 
auch Plattform für spannende Ne-
wcomer sein, die es zu entdecken 
gilt.  Präsentiert wird das Festival 
von der Kreisstadt Unna (Bereich 
Kultur) sowie dem Westfälischen 
Literaturbüro in Unna e.V. Partner 
sind 25 Kreise, Städte, Gemeinden 
oder freie Einrichtungen in der 
Hellwegregion und im Ruhrge-
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biet. Hauptförderer des Festivals 
2018 sind das Land NRW, die Spar-
kasse UnnaKamen und die West-
falen-Initiative; Medienpartner 
WDR 5 und die WELT am SONN-
TAG. 

Karten, alle weiteren Informa-
tionen und ausführliche Ver-
anstaltungsbeschreibungen 
gibt es auf www.mordamhell-
weg.de.
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Renovierung zur Werterhaltung
Instandhaltung, Sanierung und Verschönerung in Wohnung und Haus

Stechmücken Ade!
Fechtelkord Fenstertechnik hat die Lösung

Re ge lmäßige Instandhal -
tungsarbeiten sind an einer 
Immobilie unerlässlich, wenn 
man ihren Wert erhalten und 
größeren Schäden vorbeu-
gen will. Wer wissen möch-
te, wo typische Schwachstel-
len am Eigenheim lauern, 
kann die Checkliste der Ver-
braucherschutzorganisation 
Bauherren-Schutzbund e.V., 
(BSB) zu Rate ziehen. Die ko-

stenlose Checklist steht auf 
der Website bereit und er-
klärt, welche Bauteile wichtig 
sind und in welchen Zeiträu-
men vom Fachmann über-
prüft werden sollten.

Das Dach, Dämmung und die 
Fassade sollten auf Schwachstel-
len untersucht werden, da ge-
rade bei Altbauten hier Energie 
verloren geht. Ein erster Schritt 

sung verspricht eine dauerhafte 
Verbesserung von Wärmeschutz 
und Energiebilanz.

Heizungen überprüfen
Sind diese Schwachstellen be-
hoben, sollte der Wärmespen-
der selbst unter die Lupe ge-
nommen werden.  V ie l fach 
stehen in den Kellern deutscher 
Haushalte nämlich noch veral-

zu einer besseren Energieeffi-
zienz ist laut Martin Schmidt, 
Fachautor für Bauen, Wohnen 
und Energiethemen, die Ver-
besserung des Wärmeschut-
zes, also eine Wärmedämmung 
von Dach und Wänden. Dabei 
komme es zum einen auf die 
Auswahl des Dämmmaterials 
an. Zum anderen seien Systeme 
wichtig, die einfach und sicher 
einzubauen sind, langfristig und 
zuverlässig funktionieren und 
eine gute Ökobilanz über die 
Nutzungszeit hinweg aufwei-
sen. Zudem empfiehlt es sich, 
bei einer Sanierung Fenster und 
Türen ebenfalls auf Schwach-
stellen zu untersuchen und ge-
gebenenfalls auszutauschen. 
Denn besonders im Altbau fin-
den sich oft noch Fenster, die 
schlecht isolieren. Der Einbau 
neuer Fenster mit Isoliervergla-

tet Heizungsanlagen. Wer dau-
erhaft Umwelt und Geldbeu-
tel schonen möchte, sollte sich 
daher primär von seinem in die 
Jahre gekommenen Öl- oder 
Gasheizkessel trennen. Die öko-
logischste Heizlösung bietet 
beispielsweise eine Kombina-
tion aus umweltfreundlichem 
Pelletskessel und unterstützen-
der Solarthermie-Anlage. Nicht 
nur grundsätzliche Sanierungs-
arbeiten, auch Verschönerungs-
aktionen sind von Zeit zu Zeit 

Wer kennt das nicht? In den 
warmen Monaten einmal das 
Fenster nach dem Kochen nur 
einen Spalt geöffnet und even-
tuell noch das Licht angelas-
sen, schon ist das Haus voller 
Fliegen, Stechmücken und an-
deren Insekten. Dagegen hel-
fen spezielle Schutzgitter für 
Fenster, Terrassentüren und 
auch Lichtschächte der Firma 
Fechtelkord Fenstertechnik 
aus Rheda-Wiedenbrück. Die 
Firma fertigt Insektenschutz-
systeme nach Maß in eigener 
Herstellung für den Neu- so-
wie den Altbau. Die Systeme 
sind vielfältig und nahezu alle 
Fenster- und Türformen las-
sen sich damit nachrüsten – ob 
Holz, Kunststoff oder Alu. Üb-
rigens schützen solche Syste-
me in Verbindung mit einem 
speziellen Vlies auch gegen 

Pollen. Schützen Sie Ihre vier 
Wände rechtzeitig, bevor im 
Frühling die Zeit der Insekten 
und des Pollenflugs beginnt. 
Lassen Sie sich bei Fechtel-
kord Fenstertechnik, am Wörs-
tekamp 6 in Rheda-Wieden-
brück, über die verschiedenen 
Möglichkeiten beraten.

– 
A

nz
ei

ge
 –

angesagt: Auch Treppen, Fuß-
böden, Wandverkleidungen 
und Fliesen- und Bodenbelä-
ge kommen in die Jahre. Eine 
große Materialbreite bietet sich 
bei Bodenbelägen und auch bei 
Wandverkleidungen. Fliesen in 
modernen Designs lassen sich 
in Wohnräumen, in Küchen, Bä-
dern, als Treppen, als Fassaden-
bekleidung und auch auf Bal-
konen einsetzen. 
(dzi/djd/akz-o)
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Rainer Lensing
Stuckateurmeister

Außen- und Innenputz • sanierung
Fassaden-Dämmputzsysteme (WDVS)

Up’n Koeppen 4 • 59227 Ahlen-Vorhelm
Tel.: 0 25 28-37 95 34

Mobil: 0170-2 7746 45



32 | Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2018

Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2018 | 33

Bad-Komfort hat Hochkon-
junktur: Bei Familien mit klei-
nen Kindern, die sich gemein-
sam im Bad tummeln. Bei 
Menschen, die viel arbeiten 
und abends entspannen wol-
len. Das neue Bad ist komfor-
tabel, vielseitig und schick.

„Haus- und Wohnungsbesitzer, 
die ihr Bad sowohl technisch als 
auch hinsichtlich des Komforts 
auf den aktuellen Stand bringen 
wollen, sollten vor der konkreten 
Planung Inspirationen sammeln“, 
empfiehlt Jens Fellhauer vom 
Bundesverband Keramische Flie-
sen. Bei der Badgestaltung lohnt 
es sich, die Wand- und Boden-
flächen bewusst einzubeziehen, 
denn sie beeinflussen die spätere 
Atmosphäre im Raum wesentlich.

XXL-Fliesen beliebt
Die aktuellen Fliesendesigns bie-
ten eine große Auswahl an For-
maten, Oberflächen und De-

koren. Besonders gefragt sind 
dabei Wandfliesen im XXL-For-
mat, die dem Bad eine großzü-
gige, hochwertige Anmutung 
verschaffen. Auch Wand- und 
Bodenflächen, die harmonisch 
aufeinander abgestimmt sind, 
liegen im Trend. „Vorbei sind 
offenbar die Zeiten, in denen 
nur noch der Waschplatz sowie 
Dusch- und WC-Bereiche ver-
fliest wurden – und das häufig 
auch nur noch halbhoch“, betont 
Fellhauer. Für das gewisse Etwas 
sorgen heute statt Bordüren so-
genannte Volldekore, mit denen 
sich Akzente setzen oder Flächen 
beleben lassen.

Küche: Praktisch und schön
Auch die Küche hat einen Wan-
del vollzogen. War sie noch bis 
vor einigen Jahren ein meist 
recht kleines, abgeschlossenes 
Zimmer, in dem ausschließlich 
die Speisen zubereitet wurden, 
ist sie heute der Raum, in dem 
sich ein Großteil des Lebens ab-
spielt. Küchenbereiche, die offen 
zum Ess- und Wohnzimmer ge-

Bad- und Küchenplanung
Modernes Fliesendesign und offenes Küchenkonzept liegen im Trend

staltet sind, gehören im Neubau 
schon fast zum Standard. Und 
auch im Rahmen einer Moderni-
sierung planen viele Hausbesit-
zer, die Wand zwischen Wohn- 
und Küchenraum ganz oder 
teilweise zu entfernen. Gründe 
dafür gibt es genug: Wenn Eltern 
und Kinder den ganzen Tag au-
ßer Haus sind, ist gemeinsame 
Zeit wertvoll - und viel zu schade, 
um sie nicht auch beim Kochen 
gemeinsam zu verbringen.

Leistungsstarke Helfer und ro-
buste Materialien
Dass sich offene Küchen auch 
ohne Komforteinbußen einrich-
ten lassen, liegt unter anderem 
an guter Lüftungstechnik mit 
wirkungsvollen Geruchsabsau-
gungen über klassische Dunst-
abzugshauben oder moderne 
Muldenlüfter. So können sich 
schon mal keine Speisedüfte in 
der Wohnung festsetzen. Am Bo-
den sorgen Fliesen für einen un-
beschwerten Alltag. Denn auf 
Feinsteinzeug hinterlassen we-
der Fettspritzer noch Rotwein-

flecken oder ein herunterge-
fallener Topfdeckel dauerhafte 
Spuren, da keramische Oberflä-
chen robust, pflegeleicht und 
hitzebeständig sind. Fliesen gibt 
es passend zu jedem Einrich-
tungsstil und vor allem für je-
den Wohnbereich. Besonders 
beliebt bei Bauherren sind Bo-
denfliesen in authentischer Hol-
zoptik. Sie verbinden den Look 
von natürlichem Holz mit der 
bequemen Nutzbarkeit kera-
mischer Oberflächen. Aber auch 
Fliesen im klassischen-hochwer-

tigen Natursteinlook oder dem 
rustikal-modernen Landhaus-
stil passen sehr gut in Küche und 
Esszimmer sowie den gesamten 
Wohnbereich.
(djd/akz-o/dzi).
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Sturmschäden?
Wir erneuern Ihre

beschädigten Stegplatten,
Wellplatten, Zäune

Rolläden, ...

Südberg 31  02522 / 3421
59302 Oelde 0152 037 17 785
www.kissenbeck.de

Rolläden, ...

www.fkwverlag.com
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Der Lack ist die „Haut“ un-
serer Autos und soll das Blech 
bei Wind und Wetter vor Um-
welteinflüssen und Korrosi-
on schützen. In diesem Win-
ter genügen schon kurze 
Fahrten über feucht-schmut-
zige oder gestreute Stra-
ßen, damit die Karosserie 
blickdicht unter einer dich-
ten Salz- und Schmutzschicht 
verschwindet. 

Das ist nicht nur schlecht aus, 
es kann auch dem Lack scha-
den. Deshalb gilt,die Kruste 
muss runter! Vielfahrer sollten 
ihr Auto mindestens einmal pro 
Woche waschen, wer nur gele-
gentlich fährt muss nur ein- bis 
zweimal im Monat der Wasch-
straße einen Besuch abstat-
ten. Die Experten des Kfz-Ge-
werbes empfehlen, den groben 
Schmutz zunächst mit dem 
Dampfstrahler zu entfernen. 
Dabei sollten Sie auch an die 
Radkästen und Felgen denken, 
denn hier fängt sich der meiste 
Schmutz.

Pflegekur
Nach der Hauptwäsche emp-

fiehlt es sich, die Gummidich-
tungen der  Türen und des 
Ko f f e r r aums au f  m ö gl i ch e 
Risse und poröse Stellen zu 
untersuchen. Tür- und Heck-
klappendichtungen können 
jetzt mit Silikonspray verse-
hen werden,  damit  s ie  b ei 
starken Kälteinbrüchen nicht 
zufrieren. Zum Abschluss be-
kommt die gewaschene und 
getrocknete Lackierung eine 
Pflegekur mit einem Konser-
vierungsmittel.  Das schützt 

Der Dreck muss weg
Mit der richtigen Pflege im Winter Lackschäden vorbeugen

die Oberfläche durch eine die 
Poren schließende und das 
Wasser abweisende Wachs-
schicht. Außerdem sollte min-
destens zweimal im Jahr Hart-
wachs als zusätzlicher Schutz 
aufgetragen werden. 

Rost vorbeugen
Ze i g e n  s i c h  n a c h  d e r  Wä -
sche leichte, optische Schä-
den an der  ob ersten L ack-
schicht hilft ein Lackstift, um 
d i e  K r at z e r  aus z u b e ss e r n . 

Dennoch kann an dieser Stel-
le Wasser eindringen. Bevor 
sich der Rost breit  machen 
kann, sollten am besten die 
Fachleute eines Kfz-Meister-
betriebs zu Rate zu gezogen 
werden. Denn der Fachmann 
weiß, dass der Autolack stets 
aus mehreren Schichten be-
steht, die von der Grundie-
rung bis zum Decklack reicht. 
Er stellt den Original-Aufbau 
wieder her, und der Rost hat 
keine Chance.
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An kalten Wintertagen gibt es 
wohl kaum etwas Schöneres 
als sich nach einem längeren 
Aufenthalt im Freien von in-
nen wieder aufzuwärmen. Ku-
linarisch gelingt das am be-
sten mit einer heißen Suppe 
oder einem leckeren, nahr-
haften Eintopf.

Zu Ur-Omas Zeiten war der Ein-
topf noch aus der Not heraus 
geboren. In den Topf kam ein-
fach alles, was in der Küche 
noch vorhanden war. Heute 
kann man den Eintopf mit viel 
Raffinesse und Kreativität zu-
bereiten, der Fantasie sind da-
bei kaum Grenzen gesetzt. Klas-
sische Hauptbestandteile von 
Eintöpfen sind Hülsenfrüchte 
wie Erbsen, Bohnen oder Linsen, 
dazu kommen meist Kartoffeln 
oder Nudeln und Gemüse wie 
Kohl oder Möhren. 

Für den feinen Geschmack sor-
gen Zutaten wie Sellerie, Porree, 
Lauch, Zwiebeln und natürlich 
Fleisch wie etwa knackige Bock-
würste. „Die geben dem Eintopf 
eine leckere Note“, weiß Tobias 
Metten von Metten Fleischwa-
ren im Sauerland. Feinschme-
cker wissen es längst: Am besten 

ten die 5 Bockwürste in Schei-
ben hinzugeben. Am Schluss 

schmeckt der Eintopf, wenn 
man ihm Zeit gibt, ihn also gut 
vor sich hin köcheln lässt oder 
wieder aufgewärmt. Der Ge-
schmack der Zutaten wird dann 
immer intensiver.

Rezepttipp : Linseneintopf 
mit Bockwürsten

Zutaten (für 5 Portionen):
- 250 g Tellerlinsen
- 2 Stangen Porree
- 1/2 Sellerieknolle
- 2 Möhren
- 2-3 Kartoffeln
- Gemüsebrühe
- �5 „Dicke Sauerländer“-Bock-

würste von Metten.
- Essig

Zubereitung:
250g Tellerlinsen nach Anlei-
tung in Wasser einweichen, ab-
gießen und mit etwa 1 Liter 
Wasser auffüllen. 2 Stangen Por-
ree in Scheiben schneiden, 1/2 
Sellerieknolle in kleine Wür-
feln schneiden, 2 Möhren klein 
schneiden und alles dazugeben. 
2-3 Kartoffeln (je nach Größe) 
klein schneiden und hinzufü-
gen. 4 TL Gemüsebrühe dazuge-
ben und alles zirka 30 Minuten 
kochen lassen. Nach 20 Minu-

mit ein bisschen Essig abschme-
cken. (djd)

Deftiges für kühle Tage
Rezepttipp für die kalte Jahreszeit: Linseneintopf mit Bockwürsten
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Kommunion/KonfirmationKreis Warendorf

Im Christentum versteht man 
unter Kommunion und Kon-
firmation den vollständigen 
Eintritt in die Kirchengemein-
schaft. Diese beiden Ereig-
nisse haben den gleichen 
Charakter und sollen auch das 
selbe symbolisieren: Einen 
wichtigen Schritt in das Er-
wachsenwerden.

Damit dieser wichtige Moment 
auch gebührend gefeiert wer-
den kann, sollte frühzeitig mit 
der Planung begonnen wer-
den. Einige Monate vor dem 
Fest sollten die Einladungskar-
ten verschickt werden. Damit 
auch alle Verwandten frühzei-
tig planen können. Es wäre doch 
zu schade, wenn nicht alle die-
sem Fest beiwohnen könnten. 
Ebenfalls rechtzeitig sollte das 
Wunschlokal gebucht werden.

Das richtige Kleid
Besonders für die Mädchen gilt 
es, das richtige Outfit zu fin-
den. Poetisch, luftig-leicht und 
voller zarter Details präsentiert 
sich die neue Kommunion- und 
Konfirmationsmode 2018. Ver-
spielt aus Tüll und Spitze im Bo-

ho-Stil oder schlicht und pur in 
Satin mit feiner Blütenspitze lie-
gen derzeit im Trend. Immer 
kindgerecht und mit angenäh-
tem Gürtel für eine individuelle 
Passform. Mit 3/4-Arm, Flügelär-
meln, halbem Arm oder ärmel-
los. So findet jedes Mädchen-
herz sein Lieblingsdesign. 

Highlights sind Kleidchen in 
A-Linie und schwungvolle Rö-
cke mit angesetzten Rüschen. 
Die Oberteile sind liebevoll ge-
fältelt, bestickt oder mit Spit-
ze besetzt. Verträumte Volants, 
optische V-Auschnitte, feine 
Transparenzen oder die origi-
nelle amerikanische Schulter 
zieren das Dekolleté allerlieb-
st. Festliche Bubi-Krägen fin-
den sich an den Kleidchen im 
Boho-Look. Dezenter Glitzer-
dekor an Oberteilen oder Gür-
teln lässt Kinderaugen strah-
len. Die poetischen Kreationen 
begeistern knöchellang in blü-
tenreinem Weiß oder 3/4-lang 
lang in Creme. Entzückende Ak-
zente setzen Boleros, fingerlose 
Handschuhe,  Kopfschmuck 
und Täschchen. Alles, damit der 
erste große Auftritt im Leben 

unvergesslich wird.
	 Ein stufiger Tüll-Petticoat 
sorgt für ein tolles Volumen im 
Rock und definiert die Form des 
Kommunionkleides genauer. Bei 
einem Wunsch nach noch mehr 
schwungvoller Weite können 
auch gerne mehrere Petticoats 
übereinander kombiniert wer-
den. Probieren Sie aus, wie ein-
fach man mit einem oder zwei 
Unterröcken den Look verän-
dern kann! (dzi/akz-o)

Konfirmation und Kommunion
Ein wichtiger Schritt in die Gemeinschaft
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Die Hospizbewegung im Kreis 
Warendorf feiert in diesem 
Jahr ihr 25jähriges Bestehen. 
Mit 23 Mitgliedern gestar-
tet, hat sie bis heute einen 
kometenhaften Aufstieg er-
lebt: mehr als 1100 Mitglieder 
, 38 Hauptamtliche und mehr 
als 300 aktive Ehrenamtliche 
begleiten Sterbende ambu-
lant und stationär und leisten 
Trauerarbeit.

Zum Jubiläum hat sich jede der 
zehn Ortsgruppen ein beson-
deres Programm einfallen las-
sen. Höhepunkte sind u.a. ein 
Vortrag des ehemaligen Vize-
kanzlers Franz Müntefering zum 
aktuellen Jahresmotto: „Dem 
Leben begegnen“ und eine 
Diskussions-Veranstaltung mit 
Henning Scherf, ehemaliger 
Bürgermeister von Bremen.  
Vorsitzende Elke Sohst und Ge-

desgesundheitsministerin Ulla 
Schmidt im Hospiz und die 
Überreichung eines Sonder-
preises der Akademie Ehrenamt. 
Der zweijährliche Hospizlauf mit 
1.000 Besuchern und über 500 
Läufern ist längst zum festen Be-
standteil geworden. Er trägt auc 

Henning Scherf und Franz Müntefering
gestalten Jubiläum der Hospizbewegung mit

schäftsführer Erich Lange ha-
ben die Entwicklung der Hospiz-
bewegeung noch einmal Revue 
passieren lassen. 
	 „Aus eigener Betroffenheit 
habe ich damals mit Pater Her-
mann Josef Schwerbrock die 
Hospizbewegung gegründet“, 
erinnert Lange an die Anfän-
ge. Das sei nicht leicht gewesen, 
denn um die Informationsstän-
de hätten die Bürger lange Zeit 
einen großen Bogen gemacht. 
„Es hat einige Zeit gedauert, 
das Thema Sterben aus der Ta-
buzone zu holen“, beschreibt 
es Elke Sohst. Als Meilensteine  
nannten beide unter anderem 
den Bau des Hospizes im Febru-
ar 1998, das Cafè für Trauernde, 
Veranstaltungen zum Welthos-
piztag und die Gründung der 
Hospiz St. Michael Gmbh im 
Jahr 2001. Ein Höhepunkt war 
der Besuch der damaligen Bun-

zur Finanzierung des gemein-
nützigen Vereins bei, der auf 
Spenden angewiesen ist. Nach 
dem zentralen Empfang in Ah-
len wird es über das Jahr vereilt 
Veranstaltungen zum Jubiläum 
in den Ortsgruppen des Hospiz-
vereins geben. (ka)

Sie freuen sich auf die Veranstaltungen zum 25jährigen Bestehen der 
Hospizbewegung im Kreis Warendorf und stellten das Programm vor: 
Vorsitzende Elke Sohst und Geschäftsführer Erich Lange. Bild: ka 

100 Meter lange Rutschen, ein 
ganzjährig geöffnetes Außen-
schwimmbecken, Textildampf-
bad mit integrierter Tropendu-
sche und virtuelle Meereswelt: 
Das sind nur einige Höhe -
punkte, die die Stadtwerke Gü-
tersloh in ihrem rundum sa-
nierten und neu gestalteten 
Freizeitbad »Die Welle« be-
reithalten. Das komplett sa-
nier te Bad ist  seit  dem 23. 
Januar wieder geöffnet. Die Fa-
milien-Reifen-Rutsche und eine 
zweiröhrige Wettkampf-Rut-
sche mit Zeitmessung sind 

zwei neue Höhepunkte. Das 
Wellen-Becken mit neuer Po-
wer-Wasserkanone bleibt eine 
Hauptattraktion. Inhaltlich hat 
sich auch einiges getan: Kurse 
wie  „AquaFit für Mamas“ ge-
hören zu den neuen offenen 
Angeboten, für die keine An-
meldung erforderlich ist. Kin-
dergeburtstage können wie-
der ab dem 5. Februar gebucht 
werden. Freie Termine und An-
meldungen sind unkompliziert 
online zu finden. Weitere In-
fos unter
www.welle-guetersloh.de

Endlich wieder Badespaß
Gütersloher Freizeitbad  „Die Welle“ 
wieder geöffnet.– 
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Im Handwerk läuft es richtig 
rund: Steigende Umsätze, di-
cke Auftragspolster, deutlich 
mehr Neueinstellungen und 
– besonders erfreulich - mehr 
neue Ausbildungsverträge 
sowie zunehmend kräftige 
Investitionen prägen derzeit 
das Konjunkturbild. So lau-
tet die Herbstbilanz 2017 des 
Zentralverbands des Deut-
schen Handwerks (ZDH).

Besonders in Branchen wie Bau 
und Ausbau bestehen weiter 
hohe Auftragsbestände. Elf Wo-
chen beträgt die Auftragsreich-
weite im Bauhauptgewerbe – 
nochmals mehr als im Frühjahr. 
Vor allem in den Ballungsräu-
men müssen Bauherrn deshalb 
rechtzeitig planen und Aufträ-
ge erteilen. Um mehr Aufträge 
abarbeiten zu können, hat laut 
ZDH fast jeder fünfte Betriebsin-
haber 2017 zusätzliche Mitarbei-
ter eingestellt. Allerdings falle 
es Betrieben schwer, genügend 
Fachkräfte zu finden.
Zwar wurden bis Ende Septem-
ber 2017 2,9 Prozent mehr Aus-
bildungsverträge geschlossen 
als im Vorjahr. Damit haben fast 

4.000 Jugendliche mehr als 2016 
eine Ausbildung im Handwerk 
begonnen, trotzdem sind bun-
desweit rund 19.000 Lehrstellen 
unbesetzt geblieben.
	 Der Hauptgeschäftsführer 
des Hauptverbandes der Deut-
schen Bauindustrie, Dieter Ba-
biel, appelliert deshalb an alle 
Schulabgänger, die auf der Su-
che nach einer Lehrstelle sind: 
„Geht zum Bau. Ihr werdet ge-
braucht. Zudem ist nichts so be-
friedigend, als mit den eigenen 
Händen bleibende Werte zu 
schaffen. In welchem Beruf kann 
man das schon?“ Zudem sind 
die Einstiegs- als auch Aufstieg-
schancen in diesen Berufen at-
traktiv. 

Ausbildung mit Perspektive
So erhält ein Auszubildender im 
Dachdeckerhandwerk beispiels-
weise 650 Euro Ausbildungs-
vergütung im ersten und bis 
über 1.000 Euro im dritten Lehr-
jahr. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss sind die Übernahme-
chancen und Berufsperspekti-
ven sehr gut. So kann man sich 
nach der Meisterprüfung mit 
einem Betrieb selbstständig 

Aufstiegschance
inklusive
Bau- und Ausbauberufe bieten gute 
Perspektiven

machen oder sich zum Gebäu-
de-Energieberater weiterbilden. 
Ähnlich gut sehen die Vergü-
tungs- und Aufstiegschancen 
in den übrigen Bauberufen aus. 
Die Brutto-Ausbildungsvergü-
tung in den Bauberufen liegt 
im ersten Ausbildungsjahr bei 
785 Euro, im zweiten bei 1.135 
Euro und im dritten Lehrjahr bei 

1.410 Euro. Damit zählen Azubis 
hier zu den „Topverdienern“ im 
Handwerk. Es gibt über 20 ver-
schiedene Ausbildungsberufe 
in der Bauindustrie. Eine Aufli-
stung der Ausbildungsberufe 
sowie alle Informationen und 
eine Ausbildungsplatz-Suche 
gibt es unter www.bau-dein-
ding.nrw vom Bauindustriever-
band NRW e.V.

Sicherer Job
Ein weiteres Plus: Ein Arbeits-
platz im Bauhandwerk ist - dank 
des anhaltenden Baubooms – 
sehr sicher. Im Rahmen der ak-
tuellen Jobstudie von Ernst & 
Young haben 94 Prozent der 
befragten Arbeitnehmer in der 
Bauwirtschaft angegeben, dass 
sie ihren Arbeitsplatz als sicher 

einschätzen. Sie scheinen sich 
bei ihrem aktuellen Arbeitgeber 
auch wohl zu fühlen, schließ-
lich haben nur zwei Prozent der 
Befragten angegeben, nach ei-
ner neuen Stelle zu suchen. Dies 
wundert Babiel nicht, immerhin 
fühlten sich knapp 90 Prozent 
mit ihrem Arbeitgeber verbun-
den, mehr als die Hälfte sogar 
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Erfahrene, zuverlässige Raum- 
pflegerin für Beckum, Am Kol-
lenbach ges. AZ Mo-Fr 17.30-19 
Uhr. Tel. Bewerbung 0231/
852017 Tilgner GmbH

Suche ab sofort

Kraftfahrer (m/w)
für Mega-Sattelzug
Einsatzort: ab Oelde

Fahrzeug befindet sich im Festeinsatz.

LKW-Fahrer
für 16t im Nahverkehr.

Bei Interesse bitte melden:

0171/2 78 38 87

Kraftfahrer/in CE
in Festanstellung

in Voll- oder Teilzeit
zu sofort gesucht.

(Nahverkehr)

Milchtransporte
Hohoff GmbH
Polmerweg 8

59510 Lippetal
Tel.: 0 25 27/6 15

LKW-Fahrer / in
und Aushilfsfahrer / in
Kl. CE, möglichst mit Silo-Erfahrung
im nationalen Fernverkehr gesucht.

Münster 01 63 / 6 15 04 03
Bernhard Liesen GmbH & Co. KG

Das ist Ihre Chance!
Elektroniker für den Einsatz in
Beckum gesucht. Das bieten wir 
Ihnen: übertarifliche Bezahlung,
einen unbefristeten Arbeitsvertrag
und langfristige Einsätze.  Jetzt 
bewerben, wir freuen uns auf Sie:
02381 924940 • www.persona.de

Dein Job! Wir haben ihn gesehen.
Bewirb dich jetzt! Technisch
interessierte Mitarbeiter
dringend gesucht für den Einsatz
bei einem Traditionsunternehmen
in Beckum.
Wir garantieren dir eine gute Be-
treuung, langfristige Einsätze und
einen unbefristeten Arbeitsvertrag.
persona service freut sich auf dich:
02381 924940 www.persona.de

Putzfrau
zum 01.04. für neue, moderne, behin- 
dertengerechte  Praxisräume gesucht.

Praxis Stefanie Franke
Fachärztin für Allgemeinmedizin  

und Geriatrie ab 01.04.2018 
Gemmericher Str. 36, 59227 Ahlen

Tel. 0157-78 9158 66 
oder 0 23 82-7 37 68
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„Der Fachkräftemangel ist bei 
uns längst angekommen. Es 
ist leider für unsere Betriebe 
keine Selbstverständlichkeit 
mehr, passende Ausbildungs-
kräfte zu bekommen”, sagt 
Beckums Bürgermeister Dr. 
Karl-Uwe Strothmann beim 
Pressegespräch zur ersten Be-
ckumer Ausbildungsmesse, 
kurz BeAM. Die neue Messe 
soll als Kontaktbörse im Hin-
blick auf eine spätere Ausbil-
dung dienen. 

Die Stadt Beckum ist mit ihrer 
Idee auf positive Resonanz ge-
stoßen und konnte als Koopera-
tionspartner die Kreishandwer-
kerschaft Steinfurt-Warendorf 
und die Arbeitsagentur Ah-
len-Münster gewinnen.

Information und
Mitmachaktionen
Die BeAM wird erstmals am 
Samstag, 21. April, in den Räu-
men der K reishandwerker-
schafts Geschäftsstelle Beckum 
am Schlenkhoffsweg 58 stattfin-
den. Der Veranstaltungsort un-
terstreicht den besonderen Cha-
rakter der Messe: „Die Besucher 
sollen nicht nur Flyer mitneh-
men“, betont Günter Schrade 
von der Kreishandwerkerschaft 
in Beckum. Auch Ausprobieren 

soll hier ausdrücklich erlaubt 
sein. So werden sich die beteili-
gten Unternehmen nicht nur an 
Messeständen mit Informations-
material präsentieren können. 
Sie können ihre Ausbildungsbe-
rufe auch über Mitmach-Akti-
onen in den Werksräumen den 
Jugendlichen näher bringen. So 
könnten die Schülerinnen und 
Schüler beispielsweise ihr Talent 
im Bereich Holzverarbeitung 
beweisen. 
	 Auf diese Weise können so-
wohl die Unternehmen bereits 
beim ersten Kontakt sehen, ob 
der Jugendliche ein potenti-
eller Ausbildungskandidat ist, 
als auch der Bewerber feststel-

Hoffen gemeinsam auf rege Beteiligung an der Ausbildungsmesse: v.l. Günter Schrade von der Kreishandwer-
kerschaft in Beckum, Bürgermeister Dr. Karl-Uwe Strothmann und Joachim Fahnemann von der Arbeitsagen-
tur Ahlen-Münster.

Ausprobieren ausdrücklich erwünscht!
Erste Beckumer Ausbildungsmesse in Planung

len, wo seine Interessen, Stär-
ken und Fähigkeiten liegen. Mit 
diesem Ansatz soll die Messe ein 
Dauerbrenner werden. Schließ-
lich ist der steigende Bedarf an 
geeigneten Nachwuchskräften 
auch künftig das Hauptthema 
für viele Betriebe.

Viele spannende Aus-
bildungsberufe nicht bekannt
Joachim Fahnemann, Geschäfts-
führer der Agentur für Arbeit Ah-
len-Münster, hat es mit einigen 
Zahlen auf den Punkt gebracht: 
45 Prozent der Bewerberinnen 
und Bewerber konzentrierten 
sich auf nur 10 Ausbildungsbe-
rufe. Dabei gebe es über 300. 

Daher könne man gar nicht ge-
nug über die vielfältigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten informie-
ren. Die Bewerberzahlen seien 
außerdem seit Jahren deutlich 
rückläufig, während die Unter-
nehmen eigentlich ihren Mit-
arbeiterstamm kontinuierlich 
ausweiten würden. „Die Schere 
geht auseinander. Dem müssen 
wir konstruktiv entgegentre-
ten”, betonte Fahnemann.

Die Messe ist übrigens sowohl 
für die teilnehmenden Unter-
nehmen als auch für die Schü-
lerinnen und Schüler kostenlos. 
Also merken Sie sich den Termin 
schon jetzt vor! 

Foto:djd/dachdeckerdeinberuf.de

sehr eng, so viele wie in keiner 
anderen Branche. „Ich kann nur 
jedem jungen Menschen emp-
fehlen, die Chancen in der Bau-
wirtschaft zu nutzen. Bau hat Zu-
kunft“, so Dieter Babiel.

Ein Praktikum hilft bei der Be-
rufswahl
Angehende Schulabgänger, Studi-
enabbrecher oder andere, die sich 
für die dreijährige Ausbildung inte-
ressieren, können vorab in den Be-
ruf hineinschnuppern: Zahlreiche 
Fachbetriebe bieten die Möglich-
keit, während eines Praktikums die 

Bandbreite der Tätigkeiten ken-
nenzulernen. Für Mädchen eignet 
sich besonders gut der jährliche 
Girls Day in die Bauberufe „reinzu-
schnuppern“.
Voraussetzung für eine Ausbil-
dung in der Baubranche ist in der 
Regel ein guter Hauptschulab-
schluss. Den passenden Ausbil-
dungsplatz sind entweder über 
die zuständige Agentur für Arbeit, 
die örtliche Industrie- und Han-
delskammer oder Handwerks-
kammer sowie  direkt über ein 
Bauunternehmen in der eigenen 
Region zu finden. 	              (dzi/djd)

Sicherheit im Fokus
Die Polizei setzt auf die Mithilfe der Bürger
Schmuck bei
Einbruch gestohlen
Unbekannte Personen brachen 
am Mittwoch, 24.1.2018, zwi-
schen 13.00 Uhr und 19.35 Uhr, 
in ein Einfamilienhaus am Hän-
delweg in Ahlen ein. Der oder die 
Täter durchsuchten die Wohn-
räume und stahlen Schmuck. 
Wem sind am Mittwoch verdäch-
tige Personen oder Fahrzeuge im 
Bereich des Händelwegs aufge-

fallen? Hinweise nimmt 
die Polizei in Ahlen, 
Telefon 02382/965-0 
oder per E-Mail: Post-
stelle.warendorf@po-
lizei.nrw.de entge-
gen.

Verkehrsunfall-
flucht, Zeugen 
gesucht
Am 24.01.2018 ge-

gen 17:45 Uhr beobach-
tete ein 24-jähriger Ah-
lener wie ein Pkw die 
Straße Am Stockpiper 
in Ahlen in nördlicher 
R ichtung b efuhr.  In 

Höhe der Parkplatz-
z u f a h r t  d e s  d o r -
tigen Jibi Mark tes 
w a r  a m  r e c h t e n 
S t r a ß e n r a n d  e i n 

M erce des gep ark t . 
Der Zeuge sah, wie der ge-
parkte Mercedes durch den 
vorbeifahrenden PKW links-

seitig über die gesamte Fahr-
zeuglänge beschädigt wurde. 
Anschließend entfernte sich 
der Pkw von der Unfallörtlich-
keit ohne sich um den ange-
richteten Schaden zu küm-
mern. Der 24-jährige Zeuge 
des Unfal ls  begab sich an -
schließend zur Polizeiwache 
Ahlen, wo er die Verkehrsun-
fallf lucht meldete. Er konn-
te allerdings angeben, dass es 
sich bei dem flüchtigen Pkw 
vermutlich um einen grau-
en Mercedes gehandelt ha-
b en so l l .  D er  ent s t andene 
Sachschaden an dem gepark-
ten Mercedes beläuft sich auf 
etwa 2000 Euro. 
	 Die Polizei bittet um ihre 
Mithilfe. Wer kann Angaben 
zum flüchtigen Fahrzeug bzw. 
Fa h r z e u g f ü h r e r  m a c h e n ? 
Sachdienliche Hinweise erbit-
tet die Polizei in Ahlen unter 
Telefon 02382-9650 oder per 
Mail an poststelle.warendorf@
polizei.nrw.de 
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Fritz-Winter-Haus

„Malen und Leben, Freude 
und Glück!“ - So lautet der Ti-
tel der Ausstellung, der dem 
Lebens- und Schaffensmotto 
des Künstlers entspricht. Dieter 
Otto Berschinski schafft expres-
sive, kräftig farbige Arbeiten 
auf Leinwand und größtenteils 
in der Technik des Holzschnitts. 
Die Ausstellung ist bis zum 29. 
April geöffnet.

Stadt-Galerie

In der Bar „Zum Krokodil“ – so 
lautet der Titel der Ausstellung 
von Silke Rehberg. Sie zeigt  
zwei Werkgruppen aus ihrem 
Schaffen: einen Comic mit einer 
Kriminalgeschichte, die auf den 
Titel der Ausstellung anspielt, 
und Skulpturen, die sich mit 
dem Thema „Porträt“ beschäf-
tigen, dies allerdings unter ei-
ner verschobenen Perspektive. 
Die Ausstellung ist bis 15. April  
geöffnet.

„Feuer-Arena“

Fotoausstellung „Hundhausen“. 
Bevor die Bagger und die Ab-
rissbirne anrollten, wurde die 
Stärkefabrik Hundhausen foto-
grafisch von Britta Möllmann 
festgehalten. Seit 1990 stand 
die Ruine leer. Durch eindrucks-
volle Bilder wird der morbide 
Charme der damaligen Fabrik 
gezeigt. Die Ausstellung ist bis 
31. März geöffnet.

Bis Samstag, 19. Mai

Ausstellung
Peter Gaymann (Köln): Reif fürs 
Museum. Zeichnungen, Car-
toons, Collagen.
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15 bis 
17 Uhr. Montags, samstags vor-
mittags und feiertags geschlos-
sen. Eintritt frei. www.beckum.de
Beckumer Stadtmuseum

1. Februar

Beckumer Spitzen – Kabarett
20 Uhr
HG. Butzko: „Menschliche Intel-
ligenz oder Wie blöd kann man 
sein?“
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum, Kartentel. : 
02521 29-222. 
Stadttheater Beckum

2. Februar

Karaoke
22.00 Uhr 
Selbst auf der Bühne zu stehen 
und vor Publikum zu singen: 
das erfordert Mut und lässt das 
Herz vorm eigenen Auftritt hö-
her und schneller schlagen. 
Daniel und Jens Höckelmann 
organisieren die beliebte Kara-
oke-Party. 
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

3. Februar

Marktmusik
11.00 Uhr
Mit ihrem Programm „Hebrä-
ische Lieder“ präsentiert Es-
ther Lorenz israelische und spa-
nisch-jüdische Musikkultur.
Bartholomäus-Kirche Ahlen

4. Februar

Seniorenkino
14.30 Uhr
„Das Leuchten der Erinnerung“. 
Drama, Italien/USA 2017. Rüh-
render Roadtrip mit Helen Mir-
ren und Donald Sutherland als 
betagtes Ehepaar, das eine letz-
te Reise im Wohnwagen unter-
nimmt und neue Lebenskraft 
schöpft. 
Cinema Ahlen, Alter Hof

Filmnachmittag „Rosenmon-
tagszug in Beckum 2017
15 Uhr
Dormitorium Beckum

Veranstaltungen
1. bis zum 28. Februar 2018

Trauer Café im Februar
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Die Hospizbewegung im Kreis 
Warendorf lädt zu einem of-
fenen Trauerangebot, in Form 
eines Trauer Cafés, in Oelde ein.
In angenehmer Atmosphäre, 
bei Kaffee oder Tee und Ge-
bäck, ist die Möglichkeit ein 
Stück Gemeinschaft zu leben. 
Miteinander zu reden über 
Trauer und Verlust eines lieben 
Menschen
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich
Bei Nachfragen wenden Sie 
sich bitte an  Hans-Jürgen Für-
stenau, Tel.02522/60434 oder                                                                    
Anneliese Tschapalda, Tel. 
05245/5327. 
DRK-Haus in Oelde, 

5. Februar

Informationsabend
für werdende Eltern
18.30 Uhr
Referenten: Chefarzt Dr. Dr. Mar-
kus Gantert, Chefarzt Dr. Carsten 
Krüger und eine Hebamme
Cafeteria St. Franziskus-Hospi-
tal Ahlen, Robert-Koch-Str. 55

7. Februar

Blutspende
15.00 – 20.00 Uhr
Das DRK lädt zur Blutspende ein
Johannes-Baldauf-Haus,
Henry-Dunant-Weg 1, Ahlen 

Ahlener Sportarchiv
17.00 – 19.00 Uhr 
Erinnerungen an die
Ahlener Sportgeschichte. 
Wersestadion (Auf bewah-
rungsraum), August-Kirch-
ner-Str. 14, Ahlen 

Lesung Christian Ude
19.00 Uhr 
Die Alternative oder: Macht 
endlich Politik! Ein erfahrener, 
starker, unbestechlicher poli-
tischer Praktiker meldet sich 
zu Wort und spart nicht mit ro-
buster Kritik an den eigenen 
Parteigenossen und der Politik 
in Berlin und Brüssel. 
Mayersche Buchhandlung 
Sommer, Oststr. 67, Ahlen

8. Februar

Weiberfastnachtsumzug
17:11 Uhr
Der traditionelle Weiberfast-
nachtsumzug führ t durch 
die Innenstadt Beckums zum 
Marktplatz. Dort gibt es an-
schließend ein unterhaltsames 
Programm auf der Bühne.
Hindenburgplatz/Innenstadt 

9. Februar  

Stadtführung „Rumskedi – 
Helau!“
17:11 Uhr  
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden eingestimmt 
auf die närrische Session, Be-
ckums fünfte Jahreszeit. Eine 
Teilnahme in Verkleidung ist 
erwünscht! Anmeldungen bis 
Freitag 9. Februar, 12 Uhr. Tele-
fon 02521 29-172 oder stadtmar-
keting@beckum.de, Teilnah-
mebeitrag: 6 Euro pro Person. 
Treffpunkt ist vor dem Stadtmu-
seum auf dem Marktplatz.
Innenstadt Beckum

Tango Nachtschicht
mit DJ Vagabundo
21.00 Uhr
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

Rolf kauft 
Wohnwagen/Wohnmobile
auch renov.-bedürftig, ohne TÜV

Tel. 0221/2 76 96 12 oder 
0177/5 08 82 42  auch Sa./So. Rolf

Eine Gruppe Beckumer Bür-
ger um die Initiatoren Rainer 
Linden, Peter Ebell und Erwin 
Wierer hat eine Unterschrif-
tenaktion zum Erhalt des Be-
ckumer Marktplatzes in sei-
ner aktuellen Form ins Leben 
gerufen. Sie sind gegen die 
bisherigen Planungsvarian-
ten und möchten erreichen, 
dass sich der Rat der Stadt er-
neut mit der Umgestaltung 
beschäftigen muss. Dazu be-
nötigt die Bürgerinitiative 
bis zum 15. März 2086 Unter-
schriften. 

In seiner Sitzung am 28. No-
vember 2017 hat der Rat der 
Stadt Beckum als wesentliche 
Teile des geplanten Umbaus 
des Mark tplatzes im Stadt-
teil Beckum beschlossen, dass 
die großen Platanen entfernt, 
durch „drei große Bäume“ er-
setzt und der Püttbrunnen wei-
ter nach Westen verschoben 
werden soll.

„Nach unserer Auffassung han-
delt es sich bei den ‚Ersatzbäu-
men‘ um schmalkronige Bons-
aibäumchen“, erklärt Rainer 
Linden, Sprecher der Bürgeri-
nitiative. „Wir halten dies für ei-
nen Kahlschlag, der aus dem 
Marktplatz eine öde Fläche 
macht, die für Megaevents ge-
nutzt werden soll. Gleichzeitig 
kritisiert die Gruppe die hohen 
Umbaukosten von rund 1,38 
Millionen Euro. Für das Abhol-
zen der laut einem Gutachten 
gesunden Großbäume gebe es 
keinen Grund. Die von der Stadt 
genannten zusätzlichen Kosten 
von 190.000 Euro für den Bau 
von Wurzelbrücken bei Erhalt 
der Platanen seien im Gutach-
ten nicht gefordert. Zudem sei 
es nicht notwendig, das beste-
hende Pflaster auszutauschen, 
bis auf ein paar nötige Repara-
turen sei es in Ordnung. Wei-
tere Informationen zum Bürger-
begehren gibt es unter
www.beckumer-marktplatz.de.
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„Rettet den Markt-
platz“ Beckum
Initiative sammelt Unterschriften 
für Bürgerbegehren

Wer sich schon jetzt seinen 
Platz an der Sonne sichern 
möchte, der sollte schon jetzt 
die Augen offen halten.

Sowohl die verschiedenen Rei-
seportale im Internet als auch 
die Reisebüros vor Ort locken 
jetzt mit Schnäppchen-Angebo-
ten. Wer die Augen offen hält, 
kann sich tolle Frühbucherra-
batte sichern. Gerade für Fa-
milien mit Kindern, die an Feri-
enzeiten gebunden sind, sollte 
sich jetzt umschauen, denn jetzt 
lässt sich sparen.

Foto:djd/wwwcystinoldeColourbox

Ab in den Urlaub
Schon jetzt Frühbucherrabatte sichern
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11. Februar 

Kinderkarnevalsumzug
Beckum-Ost
11:11 Uhr 
Der Kinderkarnevalsumzug 
„Rund um Beckum Ost“ der Kar-
nevalsgesellschaft „Ei kike da, 
Westfalia“ e. V. startet an der 
Taubenhalle am Siechenbach.
Innenstadt Beckum

Spieletreff
15.00 – 17.00 Uhr 
Spieletreff des Fördervereins 
für Flüchtlinge Ahlen. Es gibt 
für Flüchtlinge und interessier-
te Bürger Möglichkeiten, mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men, zu basteln und zu spielen. 
Pauluszentrum,
Raiffeisenstr. 3, Ahlen

Stadtübergabe in Beckum 
16:11 Uhr 
Beckumer Karneval
Beckums Bürgermeister über-
gibt die Stadt an den Stadt-
prinzen und sein Gefolge. 
Marktplatz Beckum

12. Februar 

11:11 Uhr 
Rosenmontagsumzug
Pünktlich zur närrischen Zeit 
beginnt der traditionelle Ro-
senmontagsumzug in Beckum 
und zieht sich durch die ge-
samte Innenstadt.
Innenstadt Beckum

13. Februar 

„Klingeldienstag“
17:11 Uhr, 
Am traditionellen „Klingel-
dienstag“ f indet die Verab-
schie dung des Be ckumer 
Stadtprinzen statt. Mit dem 
„Klingeldienstag“ klingt der Be-
ckumer Straßenkarneval aus.
Innenstadt Beckum

15. Februar 

Live-Multivision
19.30 Uhr
Dirk Bleyer präsentiert in seiner 
Live-Multivision die Masuren 
und die Städte Danzig, Königs-

berg,Thorn.
Stadthalle Ahlen

16. Februar 

3. Handball-Bundesliga
19.00 Uhr
Ahlener SG  -  SG Menden
Sauerl. Wölfe
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

Weltenkino
19.00 Uhr
„Luna Papa“. Schauspieler 
Moritz Bleibtreu und ein lu-
stig-tragischer Roadmovie aus 
Tadschikistan. Mit dem Film aus 
Tadschikistan startet “Nazanins 
Weltenkino”.  
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

17. Februar 

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Es treffen sich Frauen jeden Al-
ters zum gemeinsamen Früh-
stück. Jede Teilnehmerin bringt 
einfach etwas zu essen mit. 
Beim 4. Jubiläum wird die Gi-
tarristin Tania Pencheva mit da-
bei sein.

Obstbaumschnitt und ökolo-
gischer Obstanbau
12:30 Uhr
Viele Probleme entstehen auch 
erst durch versäumten oder fal-
schen Schnitt der Obstgehölze 
dazu gibt es Informationen. An-
schließend werden praktische 
Schnittübungen an Bäumen und 
Sträuchern  auf dem Biolandbe-
trieb Laakenhof  gemacht. 
Stadtbücherei Neubeckum

18. Februar

Seniorenkino
14.30 Uhr
„Die Erfindung der Wahrheit“. 
Thriller, Drama, USA 2017. Po-
litthriller mit Jessica Chastain in 
der Hauptrolle als abgebrühte 
Lobbyistin, die der übermäch-
tigen Waffenlobby in Was-
hington D.C. den Kampf ansagt. 
Cinema Ahlen, Alter Hof
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19. Februar

WhatsApp
14:30 Uhr
Der Kurs dient dazu die Nut-
zung von WhatsApp vielfältiger 
und sicherer zu gestalten.
Antoniusschule Beckum (VHS)

Multivisionsshow:
Schottland
19 Uhr
Europas Vorposten im Nordwe-
sten zeigt sich als Land der Kon-
traste.
Antoniusschule (VHS)

 21. Februar

Büroarbeiten mit
dem Android Tablet
 15 Uhr
Sie möchten Ihr Tablet auch für 
die wichtigsten Büroarbeiten 
nutzen können? Bringen Sie 
Ihre Geräte mit.
Antoniusschule (VHS)

Vortrag mit Gespräch
Einkommensteuererklärung 
2017 
18.30 Uhr
Die Informationsveranstaltung 
mit Heribert Junkerjürgen wen-
det sich besonders an Lohn- 
und Rentenempfänger/innen 
sowie an Grundstückseigentü-
mer/innen. Es werden die ge-

setzlichen Neuerungen sowie 
die allgemeinen Änderungen 
aus der Rechtsprechung vor-
gestellt. Teilnehmerfragen sind 
erwünscht. 
VHS Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

22. Februar

Elternunterhalt
19 Uhr
Wenn Vater oder Mutter alt und 
pflegebedürftig werden, reicht 
das eigene Einkommen der El-
tern für Pflege und Unterbrin-
gung manchmal nicht aus. Ber-
thold Wittjohann, Sozialamt 
des Kreises Warendorf, wird auf 
diese Fragen sachverständig 
und ausführlich eingehen.
Sitzungssaal des Rathauses in 
Neubeckum (VHS)

352. Kammerkonzert: Musik 
im Alten Pfarrhaus
20 Uhr 
Volker Möller, Violine, Maren 
Ries, Violine/Viola, Ariane Spie-
gel, Violoncello, Rossella Po-
licardo, Cembalo, haben sich 
unter dem Namen NeoBarock 
zusammengeschlossen. Kar-
tenvorverkauf: Altes Pfarrhaus 
Vellern, Bürgerbüros der Stadt 
Beckum, Kartentel.: 02521 29-
222. 

Sieger des Marketing-Awards 
„Aquamax 2017“ ist die Bäder-
gesellschaft Ahlen. Der bereits 
zum 18. Mal von der Arbeitsge-
meinschaft Bäder (agbad e. V.) 
ausgelobte Wettbewerb rich-
tet sich an Bäder- und Saunabe-
triebe mit herausragenden Mar-
ketingkonzepten. Das Ahlener 
Team um Thomas Schliewe er-
hielt die Auszeichnung für die er-
folgreiche Produktaufwertung 
unter dem Titel „Kunst trifft auf 
Sauna“. 

Um neue Besucher für die Sauna-
anlage des Parkbades zu gewin-
nen, wurde in Partnerschaft mit 
einem Bildhauer der Region eine 
Attraktivitätssteigerung des um-
fangreichen Saunaparks mit Kunst-
werken vorgenommen. Dabei han-
delt es sich um Überlassungen des 
Künstlers, Investitionen für die Be-

Auch zur neuen Karnevalsses-
sion eröffnet die KG Ennigerlo-
her Drubbelnarren wieder für 
einige Wochen eine eigene Ge-
schäftsstelle. Allerdings befin-
det sich diese erstmalig nicht 
in der Geiststraße, sondern im 
ehemaligen Modehaus „Hage-
dorn“ auf der Elmstraße.

Hier werden ab dem 27. Dezem-
ber wieder diverse Merchandi-
sing-Materialien wie Banner, Fah-
nen, Schals, Pins und Autofahnen 
angeboten. Auch die CDs der 

treibergesellschaft fallen nicht an. 
Bei einem Tag des offenen Sauna-
gartens wurden die neuen Attrakti-
onen der Öffentlichkeit vorgestellt, 
das Echo war äußerst positiv.
	 Den 2. Platz sicherte sich das 
Freizeitbad EMBRICANA mit einer 
interessanten Form einer Tierpa-
tenschaft.
	 Platz 3 teilten sich die Neusser 
Bäder mit einem Baderegel-Spiel 
sowie die Bäderbetriebe Osna-
brück mit einer viralen Marketin-
gaktion zur neu geschaffenen 
E-Kartbahn. Veranstaltungsort der 
von der Altenburg Unternehmens-
beratung GmbH Düsseldorf alljähr-
lich organisierten Veranstaltung 
war diesmal Gütersloh.
	 Seit der Eröffnung des Park-
bades bzw. der Parksauna Ende 
April 2013 konnten die Eintritts-
preise stabil gehalten werden. Al-
lerdings besteht die Notwendig-
keit, den erheblich gestiegenen 
Personal- und Sachkosten Rech-
nung zu tragen. Zum 1. Februar 
2018 werden die Eintrittspreise so-
wohl im Bad- als auch im Saun-
abereich moderat erhöht. Der 
Abendtarif für die Sauna kann be-
reits ab 18:00 Uhr gelöst werden. 
Die neuen Preise gelten auch für 
die neue Freibadsaison. Die seit 
dem letzten Sommer eingeführte 
Ferienkarte für Jugendliche bleibt 
erhalten und wird für zehn  Euro, 
zzgl. drei Euro  Pfand für den Coin, 
Gültigkeit für die gesamten Som-
merferien haben.

Drubbelaner können selbstver-
ständlich käuflich erworben wer-
den. Außerdem sind dort noch 
Karten für die Galasitzung in 
der Olympiahalle am 20. Janu-
ar erhältlich. Geöffnet ist die Ge-
schäftsstelle bis einschließlich 7. 
Februar jeweils mittwochs von 
17 bis 19 Uhr und samstags von 
11 bis 13 Uhr. Am Tag des Karne-
valsumzugs, 10. Februar, bleibt 
die Geschäftsstelle geschlossen. 
Weitere Infos zu den Drubbel-
narren unter www.karneval-en-
nigerloh.de.

Foto: Die Vorstandsmitglieder mit Wolfgang Schimmer vom ehemaligen 
Modehaus Hagedorn in den neuen Räumlichkeiten der Drubbelnarren: 
(v.l.n.r.) Holger Sergel, Oliver Schulte, Ingo Sergel, Wolfgang Schimmer, 
Franz-Josef Kuhnert, Norbert Hanowski, Dirk Aufderheide 

v.l. die Geschäftsführer Uwe Friedrichs und Heinz Jürgen Tröger 
(rechts) mit Bäderleiter Thomas Schliewe.

Bestnote für Ahlener 
Parkbad vergeben:
Sieger des Marketing- Awards

Drubbelnarren eröff-
nen Geschäftsstelle an 
neuem Standort
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Vortrag v. Prof. Dr. Thomas 
Großbölting „68er in West-
falen“
19.00 Uhr
Wie sah es hier vor Ort in Westfalen 
und auch in Beckum aus? Alle so-
genannten 68er sind herzlich ein-
geladen, den Vortrag zu ergänzen.
Dormitorium Beckum

Kenturah`s Kitchen –
Grenzenlose Vielseitigkeit
20.00 Uhr
Das holländische Klaviertrio, 
der Pianist Ed Baatsen, der Bas-
sist Han Slinger und der Schlag-
zeuger Bert Kamsteeg, bilden 
die Jazzband Kenturah‘s Kit-
chen. 
Saal Sandgathe,
Südstr. 4, Ahlen

23. Februar 

English Game Night
18 Uhr
Es macht Spaß zusammenzu-
kommen, um einen gemütlichen 
Spieleabend auf Englisch zu ver-
bringen. Antoniusschule (VHS)

Rock am Schacht
20.00 Uhr
Zeche Westfalen Ahlen

24. Februar 

WLAN und Heimnetzwerk
9:30 Uhr
Das drahtlose Netzwerk (WLAN) 
ist in den Privathaushalten 
längst keine Seltenheit mehr. 
WLAN macht unabhängig von 
Kabeln und es kann an jedem 
beliebigen Ort gesurft, auf Da-
ten zugegriffen oder gedruckt 
werden. Das WLAN soll aber op-
timal und vor allem sicher ge-
nutzt werden.  In diesem Kurs 
wird erläutert, welche Art der 
Vernetzung sinnvoll ist, ob Ka-
bel, über die Stromleitung oder/
und WLAN und wie man es ein-
richten und pflegen kann. 
Antoniusschule Beckum (VHS)

Haus der Pflege –
Tag der offenen Tür
Ab 10 Uhr beraten wir Sie in den 
einzelnen angebotenen Ausbil-
dungsberufen. Zeche Westfa-

len1,59229 Ahlen. www.haus-
derpflege.de

Mitsingkonzert
20.00 Uhr
„Frau Höpker bittet zum Ge-
sang“. Das Mitsingkonzert - Ein-
zigartig, inspirierend und mit-
reißend! Wer einen Abend mit 
Frau Höpker verbringt, wird mit 
guter Laune belohnt und be-
schwingt nachhause gehen. 
Denn die charmante Künstlerin 
serviert eine mitreißende Mi-
schung bekannter Lieder und 
Songs quer durch alle Genres 
und Jahrzehnte, und das Mit-
singen der Gäste ist Programm. 
Stadthalle Ahlen

Rockmusik
20.00 Uhr
Peter Burschs Bröselmaschi-
ne steht für moderne, dyna-
mische Rockmusik mit Folk-Ein-
fluss und ist  eine der ältesten 
Rockbands Deutschlands. 
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

25. Februar 

Selbstgemacht -
Powerfood und Co.
15.00 Uhr
VHS-Erlebnisreihe: Natur erle-
ben für Eltern und Kinder im 
Kindergarten- und Grundschul-
alter mit Birgit Stöwer und Jens 
Benner-Stöwer. 
VHS Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

Die große Schlager-
hitparade 2018
20.00 Uhr
Stadthalle Ahlen

27. Februar

Argentinien:
Das Land der Kontraste
19 Uhr
Sie sind herzlich eingeladen, 
sich von einem waschechten 
Argentinier anhand von Fotos, 
persönlichen Erfahrungen und 
typischer Musik das schöne 
Land Argentinien näher brin-
gen zu lassen.  
Antoniusschule Beckum (VHS)

Energie sparen muss einfach 
sein und sich rechnen: Auf die-
sen kurzen Nenner lässt sich 
ein Gemeinschaftsprojekt von 
der Energieversorgung Be -
ckum (evb), der Sparkasse Be-
ckum-Wadersloh und der Stadt 
Beckum bringen. 

„Wir wollen alle Beckumerinnen 

und Beckumer in Energiefragen 

von Anfang bis Ende begleiten. 

Wir wollen informieren, Übersicht 

schaffen und mögliche Hürden 

beseitigen”, sagt Klimaschutzma-

nager der Stadt Beckum Tobias Ill-

bruck. Dabei konzentrieren sich 

die Kooperationspartner jeweils 

auf ihre Kernkompetenzen: 

	 „Als lokaler Energieversorger 

steuern wir unsere evb-Stromspar-

beratung bei. Damit entlarven wir 

die größten Stromfresser unserer 

Kunden und helfen ihnen beim 

Stromsparen”, erläuterte Frank 

Amen für die evb. Die Stadt Be-

ckum bietet ergänzend eine ko-

stenlose Sanierungsberatung für 

private Eigenheime an. k

 „Die Sparkasse wartet mit klugen 

Finanzierungskonzepten unter 

Einbindung öffentlicher Förder-

programme auf, die sicherstel-

len, dass Investitionen in Ener-

gieeffizienz letztendlich auch zu 

Kosteneinsparungen führen”, so 

Franz-Josef Großekatthöfer, Be-

reichsdirektor des Kompetenz-

centers Immobilien/Finanzie-

rungen/Förderberatung.

	 D i e  K o m b i n a t i o n  a u s 

Stromsparberatung, Energiespar-

beratung und Finanzierungsbe-

ratung ist sinnvoll: „Investitionen 

in Energieeff izienz sollten so-

wohl der Umwelt helfen als auch 

das Portemonnaie entlasten“, so 

Frank Amen. 

Gemeinsam für mehr Klimaschutz: von li. Tobias Illbruck, Frank Amen 

(Stromsparberater der Energieversorgung Beckum) und Franz-Josef Große-

katthöfer (Sparkasse Beckum-Wadersloh). Bild: Schubert-Gosda 

Ein Trio für den Klimaschutz
Energiepartner bieten Rundum-Sorglos-Paket




